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Am 13.09. sindAm 13.09. sind
Kommunalwahlen!Kommunalwahlen!
Gehen Sie zur Wahl und ma-
chen Sie von Ihrem Stimm-

recht Gebrauch. 
Denn eine lebendige Demo-

kratie braucht Menschen, die 
mitentscheiden.

Die nächste 

Hüt un LüdHüt un Lüd
erscheint am

Annahmeschluss
ist am

Foto: Karin Fischer

Wir wünschen
allen Neuenkirchenerinnen 

und Neuenkirchenern  
ein tolles Kartoffelfest

Wir wünschen
den „Flammenjägern“ 

viel Spaß
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Töv‘ mal eben

Bier, Bratwurst, blaues Eis …

… blaues 
Eis? Bitte???
Mal ehrlich: 
Wenn mir je-
mand ein blaues Eis anbie-
tet, wäre meine erste Reaktion 
vermutlich nicht: „Oh, lecker!“, 
sondern eher: „Ist das noch 
gut?“ Denn bei Lebensmitteln 
sind Grün- und Blautöne nicht 
unbedingt ein Qualitätsmerk-
mal. Im Zweifel hat sich da 
schon jemand anderes bedient 
– nämlich der Schimmel.

Aber keine Sorge: Es geht gar 
nicht ums Eis. Es geht um po-
litische Zutaten.

Petitionen sind ja gerade 
schwer angesagt. Da wird un-
terschrieben, was das Zeug 
hält. Gegen dieses, für jenes, 
am liebsten gleich noch gegen 
alles, was einem nicht passt. 
Und natürlich darf auch die 
Forderung nicht fehlen, Men-
schen mit ausländischen Wur-
zeln möglichst schnell wieder 
dorthin zu schicken, wo sie 
angeblich hingehören.

Nur wohin eigentlich?
Gerade im Osten Deutsch-

lands ist der Anteil von 
Menschen mit aus-

ländischer Staats-
angehörigkeit 

vergleichsweise 
niedrig. 

Das 
hindert 

man-
c h e 

allerdings 
nicht dar-

an, besonders 
laut über „die Ausländer“ zu 
schimpfen. Das ist unge-
fähr so, als würde man sich 
über die Überfüllung eines 
Schwimmbades beschweren, 
obwohl man selbst gerade 
ziemlich allein am Beckenrand 
steht.

Dabei arbeiten Menschen mit 
Migrationsgeschichte längst 
mitten unter uns. Sie stehen in 
Küchen und Bäckereien, fahren 
Busse und Lkw, arbeiten auf 
Baustellen, reinigen Gebäude, 
kümmern sich um ältere Men-
schen und unterstützen Kran-
kenhäuser und Pflegeeinrich-
tungen. Sie zahlen Steuern, 
gründen Unternehmen, kaufen 
ein, mieten Wohnungen, brin-
gen ihre Kinder zur Schule und 
stehen morgens genauso mü-
de auf wie alle anderen.

… und nun stellen wir uns 
einmal vor, sie wären plötzlich 
weg.

Die Regale im Supermarkt wä-
ren vielleicht nicht mehr ganz so 
zuverlässig gefüllt. Mülltonnen 
würden länger auf ihre Leerung 
warten. In der Pflege könn-
ten Betten leer bleiben, nicht 
weil keine Patienten da wären, 
sondern weil Personal fehlt. In 
Krankenhäusern könnten sich 
Operationen weiter nach hinten 
verschieben. In Gastronomie, 
Handwerk, Landwirtschaft und 
Logistik würde so mancher Be-
trieb ziemlich schnell feststel-
len, dass sich Arbeit leider nicht 
von allein erledigt.

Aber Hauptsache, die 
Petitionsliste ist sauber.
… und genau da wird es inte-
ressant: Politik besteht eben 
nicht nur aus Schlagworten. 
„Raus damit!“ klingt einfach. 
Die Frage ist nur: Was kommt 
danach?

Wer die Zutaten aus dem Ku-
chen nimmt, sollte sich nicht 

wundern, wenn am Ende kein 
Kuchen mehr auf dem Tisch 
steht.

Vielleicht sollten wir deshalb 
manchmal weniger darauf 
schauen, welche Hautfarbe 
jemand hat, wo seine Eltern 
geboren wurden oder wel-
chen Nachnamen er trägt. Und 
stattdessen darauf, was ein 
Mensch tatsächlich tut.

Arbeitet er? Kümmert er sich 
um andere? Zahlt er Steuern? 
Engagiert er sich im Verein? 
Sitzt er vielleicht sogar neben 
uns beim Bier, isst eine Brat-
wurst und bestellt zum Nach-
tisch …

… blaues Eis?

Na, dann würde ich allerdings 
doch noch einmal nachfragen.

Dat meent Jan
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Man muss den Arsch hochkriegen, 
von nix kommt nix. Meckern ist mal 
okay, aber wer mehr meckert, als 
dass er macht, der kann einfach sein 
Maul halten .

Monchi von „Feine Sahne Fischfilet“:
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„Ich würde es sofort wieder machen!“
Georg blickt auf ein ereignisreiches Jahr als Kartoffelkönig zurück

Hüt un Lüd: Hast du das Jahr 
genossen?
Georg: Ein ganz eindeutiges 
JA! Es war ein unglaublich 
abwechslungsreiches Jahr mit 
vielen tollen Begegnungen und 
Erfahrungen.

HL: Gibt es große 
Unterschiede bei den 
Kulturen und Regionen, die 
du kennengelernt hast?
Georg: Absolut! Allein die un-
terschiedlichen Dialekte in den 
verschiedenen Regionen waren 
manchmal eine Herausforde-
rung. Da musste ich schon mal 
genauer hinhören. Auch bei 
den Majestäten gibt es große 
Unterschiede: In Bayern gibt es 
beispielsweise die Bayerische 
Weißwurstkönigin und die Bay-
erische Bierkönigin, während 
man im Norden häufig Blumen- 
oder Blütenköniginnen antrifft. 
Es gibt aber auch Königinnen, 
die eine bestimmte Region re-
präsentieren, wie zum Beispiel 
die Schlei.

HL: Hast du auch andere 
Majestäten kennengelernt?
Georg: Ja, sehr viele! Ein be-
sonderes Erlebnis war der 9. 
Königinnen-Tag in Staßfurt in 
Sachsen-Anhalt. Dort kamen 
zahlreiche Königinnen und Kö-
nige zusammen. Es ist schon 
spannend, wie viele unter-
schiedliche Hoheiten es gibt 
und wie unterschiedlich deren 
Heimatregionen sind.

HL: Du warst auch auf der 
Grünen Woche in Berlin. 
Was war dort für dich am 
interessantesten?
Georg: Die unglaubliche Viel-
falt! Es waren nicht nur die 
deutschen Bundesländer ver-
treten, sondern auch viele Län-
der aus dem Ausland – weit 
über Europa hinaus. Kanada, 
USA, Marokko und verschie-
dene asiatische Länder waren 
dabei. Es gab unzählige tolle 
Spezialitäten zu entdecken und 
unglaublich viele Besucher. 
Nur eines war nicht so könig-
lich: Es war sehr, sehr kalt!

HL: Du arbeitest als 
Bankkaufmann. Konntest du 
deine königlichen Pflichten 
und deine Arbeit gut „unter 
einen Hut“ bringen? Und wie 
stand dein Arbeitgeber dazu?
Georg: Das war nicht immer 
ganz einfach. Entgegen der 
ursprünglichen Zusage gab es 
leider keine Freistellung. Ich 
konnte mir aber mein Gleitzeit-
konto entsprechend einteilen 
und habe es dadurch geschafft, 
möglichst viele Einladungen 
wahrzunehmen. Mein Arbeit-
geber hat mich außerdem mit 
Werbegeschenken für meine 
„Mitbringsel-Tasche“ unter-
stützt.

HL: Hat dir das Jahr auch 
Erfahrungen für deine 
berufliche Zukunft gebracht?
Georg: Auf jeden Fall! Das Jahr 
hat mir nicht nur beruflich, 
sondern auch persönlich sehr 
viel gebracht. Als ich zum ers-
ten Mal auf eine Bühne muss-
te, habe ich vorher noch über-
legt: „Was sagst du gleich?“ 
Inzwischen drückt man mir ein 
Mikrofon in die Hand und ich 
rede einfach frei heraus – ohne 
Notizen. Auch „wilde“ Fragen 
bringen mich nicht mehr aus 
der Ruhe.

„… und du hast Lächeln ge-
lernt!“, wirft seine Freundin 
Renate lachend ein.

HL: Wenn du noch ein Jahr 
regieren würdest – was 
würdest du dann tun?
Georg: Ich würde alle Feste 
besuchen, die ich in diesem 
Jahr nicht geschafft habe. 
Vieles fand gleichzeitig statt 
und es war einfach nicht alles 
zu schaffen. Selbst im Urlaub 
waren wir für Neuenkirchen 
unterwegs.

HL: Würdest du deine 
Amtszeit gerne verlängern?
Georg: Ja, auf jeden Fall! 
Natürlich hat man ohne Kö-
nigswürde mehr Freizeit und 
freie Wochenenden. Trotzdem 
würde ich es gerne noch ein 

Jahr machen. Renate hatte mir 
damals auch zugeraten, das 
Amt anzunehmen, und war bei 
vielen Veranstaltungen dabei. 
Manchmal als „Taschenhalte-
rin“, oft bei der Hintergrund-
arbeit und natürlich mit der 
Kamera – unzählige Fotos sind 
dabei entstanden. Sie studiert 
in Berlin Grundschullehramt, 
deshalb war es nicht immer 
einfach, alles unter einen Hut 
zu bekommen. Aber sie fand 
es cool, dass ich Kartoffelkö-
nig geworden bin, und hat die 
Zeit genauso genossen.

Ich muss auch noch einen 
Dank loswerden: Von der Ge-
meinde wurden die Kosten 
anstandslos übernommen – 
einfach top! Das hat einfach 
super funktioniert.

HL: Was war für dich 
persönlich das Schönste in 
deinem Königsjahr?
Jetzt wird es schwierig, denn 
viele Erlebnisse hätten eigent-
lich den Titel „am schönsten“ 
verdient. Meine persönlichen 
Top drei waren aber das Kö-
niginnen-Treffen in Staßfurt, 
Fehmarn und die Schlei.

Ich habe unfassbar viele, sehr 
unterschiedliche Erfahrungen 
gemacht und unzählige Men-
schen kennengelernt und so-
gar Karnevalstollitäten waren 
dabei. Dabei war ich immer 
auf Augenhöhe – selbst beim 
Sommerfest der Landesregie-

rungen in Berlin. Dort waren 
beispielsweise Vorstandsmit-
glieder großer deutscher Un-
ternehmen wie VW, TÜV Nord 
und des Flughafens Hannover 
sowie hochrangige Politiker 
dabei. Ich hatte aber nie das 
Gefühl, dass da Unterschiede 
gemacht werden. Im Gegenteil: 
Die Königinnen und Könige, 
die ihre Heimat repräsentieren, 
sind für diese Menschen eben-
falls etwas Besonderes.

HL: Dein Fazit nach einem 
Jahr als Kartoffelkönig?
Georg: Ich kann jedem nur 
empfehlen: Wenn ihr gefragt 
werdet, Kartoffelkönig zu wer-
den, sagt JA! Es ist eine un-
glaubliche Erfahrung, die ich 
nicht missen möchte.

HL: Georg, ich danke für das 
Interview!

Das Interview führte  
Astrid Röben

Im St. Petri Dom in Schleswig: Krönung der neuen Schlei Königin und ihre 
Prinzessinnen mit Majestäten aus vielen Regionen.
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Arbeiten erfolgen in drei Bauabschnitten

Heidjers Stadtwerke sanieren Stromnetz in Sprengel
Die Heidjers Stadtwerke haben 
Mitte August mit der Sanie-
rung ihrer Mittelspannungs-
leitungen in Sprengel begon-
nen. Auf einer Gesamtlänge 
von rund 770 Metern erneuert 
das Unternehmen bestehende 
Stromleitungen. Die unterir-
dische Trasse führt durch die 
Sprengeler Dorfstraße und 
weiter in die Vahlzener Straße.

Einschränkungen  
während der Bauzeit
Während der Arbeiten kann es 
in der Sprengeler Dorfstraße 
und in der Vahlzener Straße 
abschnittsweise zu Einschrän-
kungen für den Verkehr so-
wie für Anwohnerinnen und 
Anwohner kommen. Voraus-
sichtlich bleiben die Straßen 
einspurig von beiden Seiten 
befahrbar. Die Grundstücke 
bleiben grundsätzlich erreich-
bar. Wo erforderlich, stimmt 
die ausführende Fachfirma die 

Zufahrt direkt mit den Betrof-
fenen ab.

Die Arbeiten gliedern sich in 
drei Bauabschnitte und dau-
ern insgesamt voraussicht-
lich bis zu zwei Monate. „Mit 
der Sanierung erneuern wir 
einen wichtigen Teil unserer 
Strominfrastruktur in Spren-
gel. Damit sichern wir auch 
langfristig eine zuverlässige 
Stromversorgung vor Ort“, 
erklärt Daniel Radekopp, Ab-
teilungsleiter Strom und Breit-
band der Heidjers Stadtwerke.

Schritt für Schritt  
durch Sprengel
Mit den Tiefbauarbeiten haben 
die Heidjers Stadtwerke das 
ortsansässige Unternehmen 
Volker Lüders Tief-, Kabel- und 
Leitungsbau GmbH beauftragt. 
Die Fachfirma setzt die drei 
Bauabschnitte nacheinander 
um. Der erste Bauabschnitt 

umfasst rund 280 Meter ent-
lang der Sprengeler Dorfstraße 
und erstreckt sich etwa von der 
Einmündung der Liester Stra-
ße bis zum Kreuzungsbereich 
mit der Vahlzener Straße. Auf 
rund 140 Metern dieses Ab-
schnitts kommt eine Horizon-
talbohrung zum Einsatz. Dabei 
muss die Oberfläche nicht über 
die gesamte Strecke geöffnet 
werden. Statt eines durchge-
henden Kabelgrabens bohrt 
die Fachfirma unterirdisch und 
zieht anschließend die neuen 
Mittelspannungsleitungen ein. 
Nur an einzelnen Stellen sind 
dafür Baugruben erforderlich. 
So bleibt der Eingriff in den 
Straßenraum kleiner.

„Wir arbeiten uns Abschnitt für 
Abschnitt durch Sprengel. Erst 
wenn ein Teil fertiggestellt ist, 
zieht die Baustelle weiter. So 
wollen wir die Einschränkun-
gen für Anwohnerinnen und 

Anwohner sowie den Verkehr 
möglichst gering halten“, er-
klärt Daniel Radekopp. Der 
zweite Bauabschnitt umfasst 
rund 140 Meter und zweigt 
vom Kreuzungsbereich der 
Sprengeler Dorfstraße in Rich-
tung Sprengeler Mühle ab. Der 
dritte und längste Abschnitt 
führt über etwa 350 Meter von 
der Sprengeler Dorfstraße in 
die Vahlzener Straße.

Die Firma arbeitet in Teilen 
des ersten Bauabschnitts so-
wie im gesamten zweiten und 
dritten Bauabschnitt in offener 
Bauweise. Dort öffnet sie die 
Oberfläche abschnittsweise, 
hebt einen Kabelgraben aus 
und verlegt darin die neuen 
Mittelspannungsleitungen. 
Anschließend schließt sie den 
Graben und stellt die Oberflä-
che wieder her.

Heidjers Stadtwerke

Sonntag, 20.09.2026 ab 10.00 Uhr:
Plattdeutscher Gottesdienst in der St. Bartholomäus Kirche
ab 11.00 Uhr:
Frühschoppen mit Ella and the Jambrothers
Buntes Bühnenprogramm mit Live-Musik, große Tombola, 
Kunsthandwerkermarkt und Kulinarisches rund um die 
Kartoffel, Kinderprogramm, selbstgebackener Kuchen 
und vieles mehr ...

Samstag, 19.09.2026 ab 17.00 Uhr:
Piratenschatzsuche mit Käpt´n Schwarzbart
ab 19.30 Uhr: SixtyFive Cadillac

Heide-Touristik Neuenkirchen / 0 51 95  940-99 
www.heidetouristik-neuenkirchen.de

NeuenkirchenNeuenkirchen
Schröers-HofSchröers-Hof

Eintritt FreiEintritt frei

– Anzeige –
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Queer in Lüneburg

„Fahrt ins Blaue“ führt rund 50 Gäste  
nach Neuenkirchen
„Queer in Lüneburg „entdeckt 
bei einer besonderen Bustour 
das Schnuckendorf Neuenkir-
chen. Rund 50 Gäste aus Lüne-
burg machten sich am Sonntag, 
dem 16. August auf den Weg zu 
einer ganz besonderen Bustour. 
Unter dem Motto „Bus für alle! 
Eine Queere Fahrt ins Blaue“ 
hatte der Verein „Queer in Lüne-
burg“ eine Überraschungsfahrt 
organisiert. Wohin die Reise 
gehen würde, wussten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
vorher nicht. Ziel der diesjähri-
gen Fahrt war das Schnucken-
dorf Neuenkirchen.

Mit an Bord waren auch der 
amtierende Schwule Lünebur-
ger Heidekönig Jean-Luc I. mit 
seinem Adjutanten Senan so-
wie dem Lüneburger Sülfmeis-
ter Kozi I. Am Schröers-Hof in 
Neuenkirchen angekommen, 
wurden die Gäste vom 15. 
Neuenkirchener Kartoffelkönig 
Georg I. und seiner Freundin 
Renate begrüßt.

Dass die Überraschungsfahrt 
in diesem Jahr nach Neuen-
kirchen führte, entstand durch 
den Kontakt zwischen den Ma-
jestäten. Für den Besuch ver-
mittelte der Kartoffelkönig zwi-
schen „Queer in Lüneburg“, 
der Heide-Touristik Neuenkir-
chen und dem Verein Schäfer-
hof Neuenkirchen.

Mit Bingo durch 
Neuenkirchen
Für zusätzliche Unterhaltung 
sorgte ein besonderes Bingo, 
das die Teilnehmer durch den 
Tag begleitete. Dafür wurden 
im Bus verschiedene Bingo-
Karten mit Fragen und kleinen 
Aufgaben verteilt. Gefragt wa-
ren unter anderem ein Selfie 
mit den Majestäten, ein Foto 
mit einer Heidschnucke, neue 
Bekanntschaften oder die 
Aufgabe, einen anderen Men-
schen zum Lachen zu bringen. 
Wer eine Reihe vervollständigt 
hatte, durfte „Bingo“ rufen.

Vom Schröers-Hof aus mach-
te sich die Gruppe, angeführt 
vom Kartoffelkönig Georg, 
auf den Weg, um das Dorf 
und seine Umgebung zu Fuß 
zu erkunden. Vorbei ging es 
an verschiedenen Kunstins-
tallationen des Kunstvereins 
Springhornhof in und um 
Neuenkirchen, zu denen Drag-
queen Isabelle immer wieder 
Wissenswertes erzählte.

Auch landschaftlich gab es ei-
niges zu entdecken. Die aktu-
ell blühende Heide zeigte sich 
von ihrer schönsten Seite und 
bot den Gästen einen Eindruck 
von der Natur rund um Neuen-
kirchen. Der Weg führte unter 
anderem am Naturbad Hah-
nenbachtal, der Draisine und 
der ehemaligen Bahnstrecke 
mit dem alten Bahnhof vorbei. 
Auch der Hörstein und der Bar-
fußpfad lagen auf der Strecke. 
Begleitet wurde die Wande-
rung von guter Stimmung, vie-
len Gesprächen und natürlich 
der einen oder anderen noch 
zu erfüllenden Bingo-Aufgabe.

Vom Kartoffelkönig zu den 
Heidschnucken
Ziel des Rundgangs war der 
Schäferhof in Neuenkirchen. 
Nach einer Pause mit Kuchen 
und Getränken erhielten die 
Gäste dort eine Führung durch 
den Verein Schäferhof Neuen-

kirchen e. V.; dabei erfuhren 
sie viel über die Geschichte 
des Hofes und seiner Gebäu-
de, die Heidschnucken und die 
Bedeutung der traditionellen 
Heidepflege. Auch die Hinter-
gründe des „Schnuckendorfs 
Neuenkirchen“ wurden den 
Gästen nähergebracht.

Zum Abschluss versammelte 
sich die Gruppe noch einmal 
für ein gemeinsames Erinne-
rungsfoto am historischen 
Speicher auf dem Schäferhof.  
Anschließend hieß es Abschied 
nehmen und für die Gäste ging 
es mit dem #RideWithPride-
Bus zurück in Richtung Lüne-
burg.

Kartoffelkönig Georg blickt auf 
den Besuch zurück: „Beson-
ders die gute Stimmung und 
die vielen Gespräche sind mir 
in Erinnerung geblieben. Es 
war schön zu sehen, mit wie-
viel Interesse unsere Gäste 
Neuenkirchen, die Heide und 
natürlich unsere Heidschnu-
cken kennengelernt haben.“

So endete eine „Fahrt ins 
Blaue“, bei der das Ziel zwar 
zunächst unbekannt war, die 
am Ende aber viele neue Be-
gegnungen, Eindrücke und Er-
innerungen mit auf den Heim-
weg.

Heide-Touristik Neuenkirchen

Tischlerei Haake
Gilmerdingen 43
29643 Neuenkirchen

Tel.: 05195/9868
Fax: 05195/9867

Mobil: 0171/ 2042249

 www.Tischler-Haake.de

• Fenster • Treppen
• Türen • Innenausbau
• Fertigparkett • Dielenfußböden
• Insektenschutzsysteme • Möbelbau

Bau- und Möbeltischlerei
STEPHAN HAAKE
Bau- und Möbeltischlerei
STEPHAN HAAKE

- Tischlermeister -
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Eine Fahrt voller Eindrücke, Begegnungen und gemeinsamer Erlebnisse.

6 Tage Oberlausitz

Schneverdinger LandFrauen 
und ihre Gäste (u. a. aus Neu-
enkirchen) gingen auf eine 
wunderschöne 6-Tagesfahrt in 
den östlichen Zipfel Sachsens 
– der Oberlausitz.

Unser erster Programmpunkt 
war die sehr bewegte Führung 
durch das Gebäude des ehe-
maligen „Stasi-Knast“ Bautzen 
II, heute Gedenkstätte zur Erin-

nerung an die Opfer politischer 
Gewalt.

Die Stadt der Türme, Bautzen 
war unser Ziel. Die Altstadt 
versprüht an jeder Ecke einen 
mittelalterlichen und maleri-
schen Charme. Das Wahrzei-
chen der Stadt sind die Baut-
zener Türme, sie thronen über 
den Hausdächern. Wir lernten 
unter anderem den schiefen 

Reichenturm und den St. Pe-
tri-Dom kennen – die älteste 
und größte Simultankirche 
Deutschlands, die seit 1524 
von katholischen und evange-
lischen Christen gemeinsam 
genutzt wird.

Mit viel Dampf schnaufte dann 
auch bald die Schmalspurbahn 
mit uns durch den Naturpark 
Zittauer Gebirge nach Oybin. 
Dort führte uns der Weg natür-
lich in die „Bergkirche“, auch 
„Hochzeitskirche“ genannt und 
– wer wollte – zu Fuß um den 
Berg herum.

Unsere Tagesausflüge brach-
ten uns in die sorbische Lau-
sitz, den weißen Friedhof von 
Ralbitz, in die Anlage der Zis-
terzienserinnen-Abtei Kloster-
stift St. Marienthal, den Braun-
kohleabbau und die daraus 
entstandene Seenlandschaft. 
In Obercunnersdorf sahen wir 
die berühmten Lausitzer Um-
gebindehäuser. Bei der sorbi-
schen Marien-Wallfahrtsstätte 
Rosenthal, haben wir die hei-
lende Wirkung des Wassers 
aus der Rosenthalquelle getes-
tet, deren Wasser traditionell 
Heilkräfte – insbesondere bei 

Augenleiden nachgesagt wer-
den.

An unserem letzten Tag gab 
es einen geführten Rundgang 
durch Görlitz mit seiner histo-
rischen Altstadt, Peterskirche, 
Rathaus, Nikolaiturm und vie-
len weiteren Sehenswürdig-
keiten. Wir erkannten wieviel 
Einsatz es weiterhin kosten 
wird, die wunderschöne Bau-
substanz aus der Gründerzeit 
zu erhalten. Einen letzten Blick 
genossen wir von der Brücke, 
die über die Neiße führt, auf die 
Peterskirche, deren Sonnen-
orgel weltbekannt ist. In der 
Herrnhuter Weihnachtsstern-
Manufaktur kauften wir schon 
mal unsere „Weihnachtsdeko-
ration“.

Fazit der Reise
Eine fröhliche, lustige und in-
teressierte Gruppe. Wir haben 
viel gesehen und wunderbare 
Tage miteinander verbracht. 
Mit Erinnerungen im Gepäck, 
freuen wir uns auf die nächste 
Reise.

Helga Riebesehl
LandFrauen Schneverdingen

Neuer Hagen 5 · Soltau · Tel. (05191) 2414

Entspannung pur
Gönnen Sie sich Ihr  

persönliches Beauty-Erlebnis!

… oder verschenken Sie Entspannung  
mit einem Gutschein!

Vor den Kelchsteinen in Oybin

Kochen ist cool
Ferienpassaktion der LandFrauen

Zu der Ferienpassaktion „Ko-
chen ist cool“ trafen sich 15 
Kids und 4 LandFrauen in der 
Schulküche der Neuenkirche-
ner Grund und Oberschule.

Die Kinder im Alter von 6 bis 
10 Jahren hatten viel Spaß bei 
der Zubereitung von Schnit-
zeln, Kartoffelsticks, Salat, Ap-

fel-Lasagne mit Vanilleeis und 
einem Beerensmoothie.

Alle waren mit Eifer dabei, 
denn es ist sehr wichtig den 
Kindern zu zeigen, wie gesund 
selber kochen ist.

Christiane Reiners
LandFrauen Neuenkirchen
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Interview mit Martina Kruse, der Inhaberin des Schneverdinger Reisebüros

Reisebüro – Online Portale – KI
Glauben Sie, dass die KI 
(Künstliche Intelligenz) die 
persönliche Reiseberatung in 
Zukunft vielleicht vollständig 
ersetzen kann?
Eine vollständige Ersetzung 
unserer persönlichen Bera- 
tung halte ich für sehr un-
wahrscheinlich. Eine KI kann 
Informationen verarbeiten und 
vielleicht auch Vorschläge un-
terbreiten, aber ich denke, dass 
wir als gelernte Fachkräfte un-
sere Kunden viel besser kennen 
und in einem persönlichen Ge-
spräch dann auch viel geziel-
ter auf die Wünsche eingehen 
können. Auch die persönlichen 
Erfahrungen und Tipps einer 
Reisebüro-Fachkraft zu vielen 
Destinationen weltweit, sind 
nicht ersetzbar. Unser Wissen 
muss auch nicht mehr geprüft 
werden, das ist durch jahrelan-
ge Erfahrung und Fortbildun-

gen da. Die KI hingegen greift 
oft auch noch auf alte und 
auch falsche Informationen zu, 
das halte ich in vielen Berei-
chen für gefährlich. Wir dürfen 
nicht vergessen, dass die KI 
auch von vielen mit krimineller 
Energie gefüttert wird.

Ihr Reisebüro gibt es nun seit 
34 Jahren, aber Online-Porta-
le schießen aus dem Boden, 
sind diese für Sie eine große 
Konkurrenz geworden?
Natürlich verlieren wir auch 
den einen oder anderen Kun-
den an das Internet, aber auf 
der anderen Seite haben wir in 
den letzten Jahren viele Kun-
den gewonnen, die durch ihre 
Buchung im Internet schlechte 
Erfahrung gemacht haben und 
teilweise auch Geld verloren 
haben. Durch Krisen, wie in-
solvente Reiseveranstalter, 

Corona, Kriege, Naturkatast-
rophen usw. sind extrem viele 
Kunden wieder zurück ins Rei-
sebüro gekommen, denn wir 
waren immer erreichbar und 
konnten unseren Kunden mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. 
Die Online-Portale waren gera-
de in diesen schwierigen Zei-
ten teilweise wochenlang we-
der telefonisch noch schriftlich 
erreichbar und Kunden haben 
das Vertrauen verloren. 

Wie wird sich der Beruf der 
Reisebüro-Fachkraft durch den 
zunehmenden Einsatz von KI 
in den nächsten Jahren verän-
dern?
KI wird unseren Beruf na-
türlich auch verändern, aber 
sicher nicht ersetzen. Routi-
neaufgaben wird sie vielleicht 
schneller erledigen, dadurch 
hätten wir aber auch mehr Zeit 

für die persönliche Beratung. 
Das Reisebüro der Zukunft 
wird deshalb wahrscheinlich 
eine Kombination aus moder-
ner Technologie und persön-
licher Beratung sein, aber die 
Verantwortung, Erfahrung und 
persönliche Betreuung des 
Menschen wird eine KI nicht 
ersetzen. 

Frau Kruse, herzlichen  
Dank für das Interview!

Martina Kruse

– Anzeige –
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KooStelle Frau und Wirtschaft

Workshops und Vorträge
Zurück in den Beruf:
Beratung und Unterstützung 
für einen erfolgreichen (Neu)
Start
Die Rückkehr ins Berufsleben 
nach einer längeren Pause, wie 
beispielsweise nach der Eltern-
zeit, ist eine Herausforderung, 
die viele Menschen beschäf-
tigt. Doch Unterstützung ist in 
greifbarer Nähe!

Die Koordinierungsstelle Frau & 
Wirtschaft Heidekreis bietet 
ein umfassendes Beratungs-
angebot, das individuell auf die 
Bedürfnisse der Ratsuchenden 
zugeschnitten ist. Ob es um 
den beruflichen Wiederein-
stieg, die Neuorientierung, Be-
werbungsstrategien oder Wei-
terbildungsmöglichkeiten geht 
– hier erhalten Sie persönliche, 
vertrauliche und kostenfreie 
Beratung. Auch Themen wie 
Existenzgründung, Kinderbe-
treuung während der Quali-
fizierungsmaßnahmen oder 
Fördermöglichkeiten werden 
in den Gesprächen individuell 
behandelt.

Individuelle Unterstützung  
für individuelle Wege

Ein entscheidender Schwer-
punkt liegt auf der Stärkung 
von Eigeninitiative und Selbst-
management. „Wir unterstüt-
zen unsere Ratsuchenden 
dabei, ihre Fähigkeiten zu 
analysieren, Strategien zu ent-
wickeln und realistische Wege 
zu finden“, erklärt das Team 
der Koordinierungsstelle. Ne-
ben Einzelgesprächen werden 
regelmäßig in Kooperation In- 
formationsveranstaltungen an-
geboten, die wichtige Impulse 
für den Neustart geben.

Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre 
berufliche Zukunft aktiv zu ge-
stalten – mit der Unterstützung 
der Koordinierungsstelle Frau & 
Wirtschaft Heidekreis. Denn der 
Weg zurück in den Beruf ist kein 
Hindernis, sondern eine Chance 
auf persönliche Weiterentwick-
lung und beruflichen Erfolg.

Working Mom
Zwischen Job, Familie und 
eigenen Bedürfnisse
Job, Familie, Mental Load, 
Termine, Verantwortung und 
irgendwo dazwischen noch du 
selbst: Kommt dir das bekannt 
vor? In diesem interaktiven 
Online-Workshop nimmst du 
dir bewusst Zeit, auf deine 
aktuelle Situation zu schau-
en, Erfahrungen mit anderen 
berufstätigen Müttern auszu-
tauschen und neue Ideen für 
mehr Entlastung im Alltag zu 
entwickeln. Gemeinsam ge-
hen wir der Frage nach, was 
dir Energie raubt, worauf du 
Einfluss hast und wie du mit 
kleinen Schritten mehr Leich-
tigkeit in dein Leben bringen 
kannst. Dabei wirst du fest-
stellen: Du bist mit deinen He-
rausforderungen nicht allein. 
Begleitet wirst du von Linda 
Schwartzen-Bergs, Kommu-
nikationstrainerin, ehemalige 
Ingenieurin im Maschinenbau 
und Mutter von drei Kindern, 
die die Herausforderungen 
zwischen Beruf, Familie und 
eigenen Ansprüchen aus vielen 
Perspektiven kennt. Und wenn 
du gerade denkst: „Ich würde 
ja gerne teilnehmen, aber wie 
soll ich mir die Zeit dafür frei-
schaufeln?“, dann ist dieser 
Workshop wahrscheinlich ge-
nau das Richtige für dich.

Customer Journey
für Unternehmen und 
Existenzgründer*innen
Deine Kunden sind längst un-
terwegs – aber ist ihre Reise 
für dich wirklich klar?

Viele Selbstständige investie-
ren viel Zeit in ihre Sichtbarkeit 

und Akquise. Doch oft bleibt 
die Frage: Warum kommen 
manche Menschen ins Ge-
spräch – und andere springen 
unterwegs wieder ab?

In dieser Veranstaltung nimmt 
dich Anke Tielker mit auf die 
Reise deiner Kunden. Gemein-
sam schaut ihr darauf, welche 
Berührungspunkte wirklich 
entscheidend sind, was heu-
te noch gut funktioniert, was 

einfacher werden darf, und wie 
deine Customer Journey zu 
dir und deiner Art zu arbeiten 
passt.

Denn eine klare Customer 
Journey sorgt nicht nur für 
mehr Struktur – sie macht dei-
ne Akquise leichter, authenti-
scher und erfolgreicher.

Freu' dich auf wertvolle Im-
pulse, neue Perspektiven und 
konkrete Ideen, die du di-
rekt für dein Business nutzen 
kannst.

Koordinierungsstelle  
Frau und Wirtschaft 

Termin:	Do, 17.09.2026
	 09.00 – 12.00 Uhr
Ort:	 Online-Seminar
Kosten:	keine
Veranstalter und  
Anmeldung: 
telefonisch unter 05191 
970 609 oder per E-Mail an 
v.baden@heidekreis.de.

Termin:	 Do, 17.09.2026
	 09.00 – 12.00 Uhr
Ort:	 Online-Seminar
Kosten:	 keine
Veranstalter und  
Anmeldung: 
bitte an v.baden@heidekreis.
de oder telefonisch unter 
05191 970609.

Anke Tielker

LandFrauen aktuell
Samstag, 05. September 
06:00 Uhr
Frühwanderung durch die 
wunderschöne Heideland-
schaft.
Treffpunkt für Fahrgemein-
schaften: Schützenplatz Neu-
enkirchen

Dienstag, 15. September 
15:00 – 17:00 Uhr
Was am Ende zählt – was am 
Ende hilft.
Begleitung auf dem letzten 
Weg. Die Veranstaltung findet 
in Kooperation mit der Kir-
chengemeinde und dem Be-
stattungsinstitut Hatesohl statt.
Anmeldung bei: Martina Rose-
brock, Tel. 05195-1573
Ort: Heimathaus, Neuenkir-
chen

Sonntag, 20. September 
Kartoffelfest auf dem 
Schröers-Hof
Die LandFrauen möchten wie-

der ein reichhaltiges Kuchen- 
und Tortenbuffet anbieten.
Haben Sie Lust uns beim sü-
ßen Buffet oder auch beim Ab-
wasch zu helfen? Dann melden 
Sie sich gerne bei den Ortsver-
treterinnen.

Freitag, 16. Oktober
19:30 Uhr
Mädels-Kinoabend mit kleinen 
Snacks.
Der gezeigte Film ist für die 
Teilnehmerinnen eine Über-
raschung! Die Veranstaltung 
findet zusammen mit dem SC 
Tewel statt.
Anmeldung bei: Angelika Gol-
denberg, Tel. 0173-2326153 
oder Heike von Elling, Tel. 
0162-7471615.
Ort: Clubraum 
SC Tewel, Tewel
Kosten: 4,00 € pro Person

Inga Aeberli
LandFrauen Neuenkirchen

mailto:l.hess@heidekreis.de
mailto:c.reissmann@heidekreis.de.
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Warum gerade ich?
SPD-Kandidierende antworten auf eine ganz persönliche Frage

Hüt un Lüd fragte die Kandi-
dierenden des SPD-Ortsver-
eins: „Aus Sicht der Wählerin-
nen und Wähler: Warum soll 
ich Sie persönlich in den Rat 
wählen?“

Carmen Wilson
Mein Name ist Carmen Wilson. 
Wir wohnen nun seit fast 10 
Jahren in Neuenkirchen und 
fühlen uns sehr wohl dort. Da 
ich bereits 25 Jahre Ratsarbeit, 
23 Jahre in Hessen und 2 Jah-
re in Neuenkirchen, geleistet 
habe und die Mitarbeit noch 
immer Spaß macht, würde ich 
gerne weitermachen. Die Aus-
sicht, etwas Positives für die 
Gemeinde bewegen zu kön-
nen, interessiert mich sehr.

Franka Strehse
Mir ist nichts Kommunales 
fremd! Ich bin seit meiner Ju-
gend kommunalpolitisch un-

terwegs, in mehreren Bundes-
ländern, in großen Städten und 
kleinen Dörfern. Ich habe feste 
Werte und bleibe mir treu, 
möchte meine Wahlheimat 
Neuenkirchen mit meinem En-
gagement lebenswert erhalten 
trotz der finanziell schwierigen 
Lage. Deshalb arbeite ich z. B. 
im Team der Bücherei mit, um 
Lesen für alle zu ermöglichen. 
Ich gerne im Rat weiterma-
chen, um auch mit dem neuen 
Bürgermeister für die Men-
schen etwas zu erreichen.

Katharina Kremser
Ich bin in Neuenkirchen auf-
gewachsen und kenne unsere 
Gemeinde seit meiner Kind-
heit. Als jüngste Kandidatin der 
SPD möchte ich die Perspek-
tive junger Erwachsener ein-
bringen. Mich beschäftigt die 
Frage: Was müssen wir tun, 
damit junge Menschen gerne 

in Neuenkirchen leben, hier-
bleiben oder nach Ausbildung 
und Studium zurückkommen? 
Ob bei Freizeit, Sport, Mobilität 
oder Wohnraum – ich möchte 
mit den Menschen vor Ort ins 
Gespräch kommen und ge-
meinsame Ideen entwickeln.

Jürgen Renken
Ich bin der einzige Landwirt, der 
aus Neuenkirchen für Gemein-
derat und Kreistag kandidiert.
Mein Motto: Gesunde Finanzen 
sind nicht alles,a ber ohne sie 
ist vieles nichts. Für preiswerte 
und sichere Energie aus Erneu-
erbaren Energien setze ich mich 
ein. Lernen Sie mich und uns 
an einem der nächsten Sams-
tage von 10.00 bis 12.00 Uhr 
beim Edeka kennen. Wir bitten 
um Ihre Stimmen für eine star-
ke und kompetente Opposition.

Freddy von Wieding
Ich komme aus der sogenann-
ten Freien Wirtschaft, das sind 
nicht mehr viele im Rat. Meine 
Perspektive ist eher die aus 
Sicht des Steuerzahlers, des-
wegen will ich genau darauf 
schauen, wofür das öffentliche 
Geld ausgegeben wird.

Ich bin Angestellter in der 
Energiewirtschaft, da ist Sach-
verstand mit Sicherheit wich-
tig. Gasförderung, Windkraft 
und Biomasse sind wichtige 

Wirtschaftszweige hier bei 
uns, trotzdem nicht konflikt-
frei. Genau bei dieser Zu-
kunftsfrage will ich mithelfen, 
die Menschen mitzunehmen 
und das Beste für die Gemein-
de herauszuholen.

Heike Stachowiak
Frischer Wind für den Rat Neu-
enkirchen – nur so können neue 
Projekte entstehen. Ich habe 
von meiner Prof. Rita Süßmuth 
gelernt, dass Bewegung Mut 
braucht. Viele Bürger/innen von 
Neuenkirchen habe eigene Ide-
en wie z. B. einen Jugendraum. 
Als Ratsmitglied würde ich zu-
hören und zusammen mit Ihnen 
neue Ideen entwickeln. Mut be-
deutet für mich auch „machen 
und tun“ – aus Ideen können 
dann auch realistische Projekte 
werden. Deswegen möchte ich 
in den Rat gewählt werden.

Astrid Röben
Ich bin in diesem Jahr als 
Nachrückerin in den Ortsrat ge-
kommen und würde gerne mei-
ne Arbeit hier fortsetzen und 
für Sie und euch da sein. Ich 
möchte, dass Neuenkirchen so 
liebens- und lebenswert bleibt 
wie in den Jahren seit ich hier 
lebe. Sicher, Probleme gibt es 
immer – aber dafür sind ja dann 
wir von Orts- und Gemeinderat 
für Sie da.

Die Kandidatinnen und Kandidaten der SPD für den Orts- und den Gemeinderat:
Von links nach rechts:Franka Strehse, Astrid Röben, Freddy von Wieding, 
Carmen Wilson, Jürgen Renken (kandidiert auch für den Kreistag), Katharina 
Kremser und Heike Stachowiak.
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Verzauberte Gäste in der Großen Eiche
Die Gäste der Seniorentagespflege Große Eiche erlebten einen stimmungsvollen Nachmittag

Für beste Unterhaltung sorgte 
Sängerin Frau Prill, die bereits 
zum zweiten Mal zu Gast war 
und wieder zahlreiche beliebte 
Schlager aus den 50er- und 
60er-Jahren im Gepäck hatte. 
Schon bei den ersten bekann-
ten Melodien war die Begeis-
terung der Seniorinnen und 
Senioren deutlich zu spüren. 
Kaum erklangen die vertrauten 
Lieder, wurden Erinnerungen 

an vergangene Zeiten wach. 
Viele der Gäste kannten die 
Texte noch auswendig und 
sangen voller Freude kräftig 
mit. Es wurde geschunkelt, 
geklatscht und gelacht und 
so mancher Song lud dazu 
ein, gemeinsam in schönen 
Erinnerungen zu schwelgen. 
Die fröhliche und ausgelasse-
ne Stimmung war im ganzen 
Haus zu spüren.

Frau Prill verstand es mit ih-
rem musikalischen Können 
einmal mehr, die Gäste zu be-
geistern und sie auf eine kleine 
musikalische Reise in die Ver-
gangenheit mitzunehmen. 

Mit ihrer Auswahl an bekann-
ten und beliebten Schlagern 

traf Frau Prill genau den Ge-
schmack unserer Gäste.

Die gemeinsame Stunden ver-
gingen wie im Flug und alle 
waren wieder verzaubert und 
dankbar für die wunderschö-
nen, unvergesslichen Momente.

Team der Großen Eiche

Sängerin Frau Prill begeisterte die Gäste der Seniorentagespflege Große Eiche

– Anzeige –

Ihr gutes Recht
Wenn’s auf dem Land mal wieder duftet

Ein Wohnmobilstellplatz und ein landwirtschaftlicher Betrieb 
waren sich nicht ganz grün – genauer gesagt: Die Gäste 
störten sich an Gerüchen aus der Tierhaltung. Das OVG 

Niedersachsen stellte 2025 klar: Auch ein Camping- oder 
Wohnmobilplatz muss vor unzumutbaren Geruchsbelastun-
gen geschützt werden. Gleichzeitig gilt aber: Auf dem Land 

gehören gewisse Gerüche zur ortsüblichen Lebenswelt. 
Entscheidend sind Häufigkeit und Intensität. 

OVG Niedersachsen, Beschl. v. 16.05.2025 – 1 MN 10/25
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Zwei Tage voller Musik, Genuss und Familienprogramm

Kartoffelfest auf dem Schröers-Hof

Am Samstag, 19. September 
und Sonntag, 20. September, 
dreht sich auf dem Schröers-
Hof in Neuenkirchen wieder 
alles um die tolle Knolle. 

Mit Live-Musik, kulinarischen 
Spezialitäten, einem abwechs-
lungsreichen Bühnenpro-
gramm und vielen Angeboten 
für Kinder, wird es zu einem 
Fest für die ganze Familie.

Los geht es am Samstag, 19. 
September, ab 17.00 Uhr. Klei-
ne Abenteurer dürfen sich auf 
eine spannende Piratenschatz-
suche rund um den Schröers-

Hof mit Käpt’n Schwarzbart 
begeben. Im Anschluss sorgt 
die Rythmn’blues - Band „Six-
tyfive Cadillac“ aus Walsrode 
mit Klassikern aus Soul, Fusi-
on und R’n’B – für beste Stim-
mung und einen vielseitigen 
und mitreißenden Abend.

Am Sonntag, 20. September, 
beginnt das Kartoffelfest um 
10.00 Uhr mit dem plattdeut-
schen Gottesdienst in der Kir-
che und ab 11 Uhr auf dem 
Schröers-Hof mit der musika-
lischen Eröffnung durch „Ella 
and the Jambrothers“. 

Anschließend erwartet die Be-
sucher ein buntes Bühnenpro-
gramm bis zum Abend. Einer 
der Höhepunkte des Tages 
ist die feierliche Krönung des 
neuen Kartoffelkönigs.

Natürlich steht an beiden Ta-
gen auch die Kartoffel selbst 
im Mittelpunkt. Die Besucher 
können sich auf zahlreiche 
Köstlichkeiten rund um die 
beliebte Knolle freuen – dar-
unter knusprige Bratkartoffeln, 
Kartoffelpuffer und Pommes. 
Ergänzt wird das kulinarische 
Angebot durch Spezialitäten 
vom Grill. Für die süße Kaffee-
pause bieten die Landfrauen 
Neuenkirchen ihre selbstgeba-
ckenen Torten an.

Auch für die jüngsten Gäste ist 
bestens gesorgt: Ein buntes 

Kinderprogramm mit Hüpf-
burg, Luftballons und ver-
schiedenen Spielen sorgt für 
Abwechslung. Unterstützt wird 
das Kinderprogramm von den 
Kindergärten Neuenkirchen.

Darüber hinaus gibt es auf dem 
Fest Kunsthandwerk zu entde-
cken. Bei der großen Tombola 
können die Besucher außer-
dem ihr Glück versuchen und 
attraktive Preise gewinnen.

Mit Musik, regionalen Köst-
lichkeiten, Unterhaltung und 
zahlreichen Angeboten bie-
tet das Kartoffelfest auf dem 
Schröers-Hof ein abwechs-
lungsreiches Programm für 
Jung und Alt.

Der Eintritt ist  
an beiden Tagen frei.

  

Wir bauen kreative  
         Ideen aus Holz.

 

E-Mail:  f.poch@gmx.de

Wir suchen Sie!
Sie haben Spaß am Anlegen von
Außenanlagen und Pflanzungen?
Dann sind Sie bei uns genau richtig.

Wir suchen ab sofort einen
Gärtner, FR Garten- und Landschaftsbau (m/w/d) Vollzeit
Aufgabenbereich: Bau und Pflege von Gartenanlagen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Diese senden Sie bitte an: info@galabau-pitz.de 
Vorab sind wir unter dieser Telefonnummer 

erreichbar: 0172-8451746.

Michael Pitz – Gartengestaltung in Holz & Stein
Schwalingen 114 · 29643 Neuenkirchen

www.galabau-pitz.de

Die stellvertretende Bürgermeisterin Birte Delventhal gratulierte 2025  
Kartoffelkönig Georg I. zu seiner Ernennung.

Sie haben freie Stellen? 
Wir haben die Lösung! 

Schalten Sie Ihr Stellenangebot 

in der Hüt un Lüd  und es 
erscheint einen Monat lang 

zusätzlich online in
www.jobs-regional.de 

– ohne zusätzliche Kosten!
www.roeben-printmedien.d

e

Tel.: 05195/9834
mobil: 0172/4352787

info@roeben-printmedien.de

Astrid Röben
Am Fuchsbau 25
29643 Neuenkirchen



September-Ausgabe 2026 Hüt un Lüd12

Feuer und Flamme für die Natur

Sommercamp erfolgreich zuende gegangen

Jugendliche entdeckten beim 
Naturpark-Elemente-Camp das 
Element Feuer – vom Feuer-
bohren über erneuerbare Ener-
gien bis zum Waldbrandschutz.

Eine abwechslungsreiche Wo-
che liegt hinter den Teilnehm- 
enden des Naturpark-Elemen-
te-Camps: 17 Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 11 bis 

15 Jahren verbrachten fünf 
Tage auf dem Gelände des 
Naturerlebniswerks Vierhöfen. 
In diesem Jahr stand das Ele-
ment Feuer im Mittelpunkt.

Die meiste Zeit zeigte sich 
das Sommerwetter von seiner 
guten Seite. Zwischendurch 
sorgten Regenschauer aller-
dings dafür, dass es in einigen 
Zelten etwas nass wurde. Der 
guten Stimmung tat das kei-
nen Abbruch.

„Feuer fasziniert junge Men-
schen unmittelbar. Gleichzeitig 
verlangt es Aufmerksamkeit, 
Wissen und einen verantwor-
tungsvollen Umgang“, sagt 
Camp-Leiter und Wildnispäda-
goge Marcus Päsch. „Die Ju-
gendlichen haben erlebt, wie 
schwierig es ist, ohne Streich-
holz oder Feuerzeug ein Feuer 
zu entzünden, und wie wichtig 
Geduld, Teamarbeit und klare 
Sicherheitsregeln sind.“

Das Programm verband prak-
tische Naturerfahrungen mit 
Fragen des Klima- und Um-
weltschutzes. Die Jugendli-
chen beschäftigten sich mit 
Sonne, Energie und natürli-
chen Kreisläufen, lernten ver-
schiedene Methoden des Feu-
ermachens und setzten sich 
intensiv mit Feuersicherheit 
und Waldbrandvorsorge aus-
einander.

Zu den Höhepunkten der Wo-
che gehörten ein Besuch bei 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Vierhöfen, eine Exkursion zu 
einer Pyrolyseanlage in Ollsen, 
in der Pflanzenkohle herge-
stellt wird sowie ein Workshop 
mit einem Waldpädagogen 
zum Thema „Wald, Feuer, Kli-
ma“. Fledermausbeobachtun-

gen und gemeinsame Abende 
am Lagerfeuer rundeten die 
erlebnisreichen Tage ab.

„Bei unseren Elemente-Camps 
spinnen wir anhand eines 
Themas einen roten Faden 
durch die gesamte Woche. 
So können die Teilnehmenden 
komplexe Zusammenhänge 
selbst erleben und begreifen. 
Das ist viel wirkungsvoller 
als jede Theoriestunde in der 
Schule und macht meistens 
auch mehr Spaß“, erklärt An-
nika Drews-Shambroom, Bil-
dungsverantwortliche beim 
Naturpark Lüneburger Heide, 
augenzwinkernd.

Das Camp ist Teil einer mehr-
jährigen Reihe zu den vier Ele-
menten. Nach den Themen Er-
de und Wasser stand in diesem 
Jahr das Feuer im Mittelpunkt. 
Im kommenden Sommer wird 
sich alles um das Element Luft 
drehen.

Das Naturerlebniswerk Vier-
höfen erwies sich erneut als 
idealer Veranstaltungsort. Das 
naturnahe Gelände, die umlie-
genden Waldflächen und die 
guten Möglichkeiten für ge-
meinsames Lernen und Über-
nachten boten beste Voraus-
setzungen für die Campwoche. 
Viele Kinder und Jugendliche 
waren bereits zum zweiten 
oder dritten Mal bei einem Na-
turpark-Sommercamp dabei 
und sagen auch diesmal: „Ich 
möchte unbedingt wiederkom-
men“!

Annika Drews-Shambroom
Naturparkregion  

Lüneburger Heide

Ein Teilnehmer des Sommercamps pustet sachte ins Glutnest, welches ohne 
moderne Hilfsmittel zum Glimmen gebracht wurde.� Foto: Alexander Meyer

Die nächste Gelegenheit dazu gibt es bereits in den 
Herbstferien. Aufgrund der großen Nachfrage findet 
vom 12. bis 16. Oktober ein weiteres Naturpark-Elemente-
Camp statt. 
Weitere Informationen und Anmeldung unter 
www.naturpark-sommercamp.de.

In
fo
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Drei Kandidierende, drei Schwerpunkte

Ein gemeinsames Ziel: den Heidekreis stärken

Wirtschaftsverein Heidekreis 
bringt Landratskandidierende 
in Benefeld mit der 
Wirtschaft ins Gespräch
Wer wird am Ende das Rennen 
um das Landratsamt machen – 
und was bedeutet das für die 
Unternehmen im Heidekreis? 
Genau diese Frage stand im 
Mittelpunkt einer Veranstal-
tung des Wirtschaftsvereins 
Heidekreis in den Räumlich-
keiten der Waldorfschule in 
Benefeld, zu der die drei Kandi-
dierenden Cornelia Reihtmeier, 
Dr. Arne Wieben und Sebastian 
Zinke eingeladen waren.

Als parteipolitisch neutraler 
Verein lag dem Wirtschafts-
verein besonders daran, allen 
drei Kandidierenden gleicher-
maßen Raum für ihre Positio-
nen zu geben -– und alle drei 
folgten der Einladung. Ein 
herzlicher Dank galt der Wal-
dorfschule Benefeld für die 
Gastfreundschaft und die Be-
reitstellung der Räume. Nach 
der Begrüßung durch den Vor-
stand übernahm Antje Diller-
Wolff die Moderation und führ-
te mit pointierten Fragen durch 
den Abend, bei dem neben po-
litischen und wirtschaftlichen 
Themen auch die Menschen 
hinter den Kandidaturen sicht-
bar wurden.

Plakate, Botschaften – die 
Frage, wer man sein will
Los ging es mit einem Blick 

auf die derzeit wohl sichtbars-
te Seite jedes Wahlkampfs: 
die Plakate. Dr. Arne Wieben 
machte klar, dass er sich be-
wusst nicht als „Ich-AG” in-
szenieren möchte – deshalb 
zeigt er sich auf einem seiner 
Plakate auch mit Familie und 
teils ganz ohne erkennbaren 
Parteibezug zur CDU. Sein An-
spruch: so aufzutreten, wie er 
wirklich ist.

Sebastian Zinke erklärte die Ge-
schichte hinter seinem schwar-
zen, markanten Plakat mit dem 
Slogan „Keine halben Sachen”. 
Dahinter steckt für ihn vor al-
lem der Wunsch, Nord- und 
Südkreis noch stärker als ei-
nen gemeinsamen Heidekreis 
zusammenwachsen zu lassen 
– ein Zusammengehörigkeits-
gefühl, das er als eine seiner 
zentralen Aufgaben begreift.

Cornelia Reithmeier setzt da-
gegen ganz bewusst auf Nah-
barkeit. Als Kandidatin ohne 
Partei im Rücken spielt bei 
ihr auch die Kostenfrage eine 
pragmatische Rolle, wenn es 
um Umfang und Streuung von 
Plakaten und Werbemitteln 
geht.

Warum überhaupt Landrätin 
oder Landrat werden?
Auch bei der Frage nach der 
persönlichen Motivation zeig-
ten sich drei ganz unterschied-
liche Geschichten. Dr. Arne 

Wieben ist als einziger der drei 
nicht im Heidekreis aufgewach-
sen – neue Herausforderungen 
sind für ihn dennoch vertraut: 
Vor rund 15 Jahren war er 
mit dem Aufbau einer Justiz-
vollzugsanstalt betraut, der 
„Sprung ins kalte Wasser” ist 
für ihn also nichts Neues. Ge-
nau darin sieht er seine Stärke: 
einen unverstellten Blick von 
außen für die künftige Entwick-
lung des Heidekreises.

Cornelia Reitmeier kennt die 
Kreisverwaltung dagegen von 
innen. Als Zweite Kreisrätin 
und Stellvertreterin des Land-
rats liegt für sie der nächste 
Schritt nahe – wer Strukturen 
und Herausforderungen bereits 
kennt und Verantwortung trägt, 
kann sich auch um die Spitze 
des Landkreises bewerben.

Für Sebastian Zinke wiede-
rum ist die Motivation ganz 
persönlich: Der Heidekreis ist 
seine Heimat, und genau diese 
möchte er aktiv mitgestalten 
und weiterentwickeln.

Drei Kandidierende,  
drei klare Prioritäten
Besonders spannend wur-
de es, als Moderatorin Antje 
Diller-Wolff nach den jeweils 
wichtigsten Schwerpunkten 
fragte.

Sebastian Zinke stellt den Hei-
dekreis und seine Verbunden-
heit mit der Region an erste 
Stelle, gefolgt von hoher Le-
bensqualität für die Menschen 
vor Ort. Wirtschaftsförderung, 
Bildung und Sicherheit runden 
seine Prioritäten ab. Beson-

Antje Diller-Wolff interviewte die Landratskandidierenden.

Fortsetzung auf Seite 14
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ders lobte er dabei die Ent-
wicklung der Wirtschaftsför-
derung Heidekreis, die in den 
vergangenen Jahren spürbar 
an Fahrt gewonnen und zahl-
reiche Projekte in die Region 
geholt habe.

Cornelia Reithmeier setzt die 
ambulante Versorgung im 
Landkreis ganz oben auf ihre 
Liste, direkt gefolgt von der 
Wirtschaftsförderung. Als drit-
ten Schwerpunkt nannte sie 
die finanzielle Situation des 
Landkreises: Das hohe Haus-
haltsdefizit müsse angegangen 
werden, um die Handlungsfä-
higkeit des Heidekreises lang-
fristig zu sichern.

Dr. Arne Wieben nannte die 
Wirtschaftsförderung als sei-
ne erste Priorität. Dazu will 
er die Kreisverwaltung mo-
dernisieren und dabei auch 
die Möglichkeiten Künstlicher 
Intelligenz in Verwaltungs-
prozessen nutzen. Sein dritter 
Schwerpunkt liegt auf Sicher-
heit – vom Katastrophen- und 
Zivilschutz bis zum Sicher-
heitsgefühl der Bürgerinnen 
und Bürger im Alltag.

Einigkeit bei  
„Trends HK 2030”
Ein bemerkenswerter gemein-
samer Nenner des Abends: Al-
le drei Kandidierenden maßen 
der wirtschaftlichen Entwick-
lung des Landkreises hohe 
Bedeutung bei und würdigten 
ausdrücklich die Arbeit der 
Wirtschaftsförderung – allen 
voran das Projekt „Trends 
2030”. Es eröffnet dem Heide-
kreis neue Entwicklungspoten-
ziale und bringt Fördermittel 
von mehr als einer Million Eu-
ro in die Region.

Für den Wirtschaftsverein 
Heidekreis zeigt genau das, 
worum es geht: Erfolgreiche 
Wirtschaftsentwicklung ent-
steht dort, wo gute Ideen, 
leistungsfähige Unternehmen, 
engagierte Institutionen, Ver-
waltung und Politik miteinan-
der ins Gespräch kommen und 
gemeinsam anpacken. Alle drei 
Kandidierenden signalisierten 

ihre Bereitschaft, im Falle ihrer 
Wahl eng mit dem Wirtschafts-
verein zusammenzuarbeiten 
und den Austausch mit den Un-
ternehmen weiter zu pflegen.

Unterschiedliche Wege,  
ein gemeinsamer Heidekreis
Am Ende des Abends blieb vor 
allem ein positiver Eindruck 
zurück: Drei Kandidierende, 
drei berufliche Erfahrungen, 
drei Perspektiven – und genau 
diese Unterschiede machten 
die Diskussion so spannend. 
Ob der Fokus stärker auf Ver-
sorgung und Finanzen liegt, 
auf Modernisierung, Wirt-
schaft und Sicherheit oder 
auf Lebensqualität und Zu-
sammenhalt: Die Akzente sind 
verschieden, doch allen liegt 
die Zukunft des Heidekreises 
– seine wirtschaftliche Stärke 
und vor allem die Menschen 
vor Ort – spürbar am Herzen.

Für den Wirtschaftsverein Hei-
dekreis ist das eine gute Nach-
richt. Denn unabhängig davon, 
wer am Ende die Wahl ge-
winnt: Eine starke Wirtschaft 
braucht einen verlässlichen 
Draht zur Spitze des Landkrei-
ses – jemanden, der zuhört, 
Verbindungen schafft und 
gemeinsam mit den Akteuren 
vor Ort Lösungen entwickelt. 
Diesen Dialog wird der Wirt-

schaftsverein Heidekreis auch 
künftig parteipolitisch neutral, 
konstruktiv und mit klarem 
Blick auf die Interessen der re-
gionalen Wirtschaft begleiten.

Genau das ist es, was den 
Wirtschaftsverein Heidekreis 
ausmacht: ein Ort, an dem 
Unternehmerinnen und Un-
ternehmer aus dem gesamten 
Landkreis zusammenkommen, 
sich austauschen und gemein-
sam Einfluss auf die Zukunft 
ihrer Region nehmen. Wer als 
Unternehmen im Heidekreis 

mitreden statt nur zuschauen 
möchte, ist beim Wirtschafts-
verein genau richtig.

Der Vorstand des Wirtschafts-
vereins Heidekreis bedankt sich 
bei allen drei Kandidierenden 
für den offenen Austausch, 
bei Moderatorin Antje Diller-
Wolff für die souveräne Ge-
sprächsführung sowie bei der 
Waldorfschule Benefeld für die 
Gastfreundschaft und die Be-
reitstellung der Räumlichkeiten.

Landkreis Heidekreis

Fortsetzung von Seite 13

Zum 5. Mal in diesem Jahr am 19.09. sammelt das 
Schützen-Corps Neuenkirchen Altpapier. Dazu bitten wir 
alle Bürgerinnen und Bürger aus den Sammelbezirken der 

Gemeinde Neuenkirchen – außer Tewel und Grauen – uns das 
Papier und die Pappe bis 9:00 Uhr an die Straße zu stellen 

und uns damit zu unterstützen. 
Die letzten Termine 2026 sind:

19. September 2026 | 14. November 2026.
Für alle, die ihr Papier und Pappe selbst zu den Containern 
bringen wollen oder möchten: Die Container stehen ab Fr., 
18.09.2026 ab ca. 14.00 Uhr auf dem Schützenplatz bereit.
Bitte kein Plastik und Styropor in den Kartons lassen und 

große Kartons bitte zerkleinern. Aus versicherungstechnischen 
Gründen der Hinweis, bitte nicht auf die Container zu steigen.

Wir danken im voraus um Ihr Verständnis  
für diese Maßnahmen.

Bei Fragen dazu gerne unter der  
Telefonnumer 05195/1592 oder Handy: 01715284354

$
$

Altpapiersammlung 2026

$
$
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Was wurde erreicht …
… und Blick nach vorn

Mehrheitsfraktion präsentiert 
13 Kandidierende für die 
Kommunalwahl
Rb. Kurz vor dem Ende der 
laufenden Ratsperiode hat 
die CDU-Mehrheitsfraktion im 
Gemeinderat Bilanz gezogen. 
Bei einer Versammlung im 
Gasthaus Leverenz blickten 
die Mitglieder auf zahlreiche 
Projekte der vergangenen fünf 
Jahre zurück und stellten zu-
gleich die Kandidierenden für 
die Kommunalwahl vor. Da-
bei wurde deutlich: Die CDU 
möchte auch in der kommen-
den Legislaturperiode Verant-
wortung übernehmen und die 
Entwicklung Neuenkirchens 
weiter vorantreiben.

Zu den größeren Vorhaben, 
die in den vergangenen Jahren 
umgesetzt oder abgeschlos-
sen werden konnten, zählen 
nach Angaben der Fraktion die 
Sanierungen der Schule, der 
Kindergärten und des Feuer-
wehrhauses in Brochdorf. Auch 
das Dorfgemeinschaftshaus in 
Grauen sowie die Reetdächer 
des Schafstalls und des Schrö-
ershofes wurden saniert. Hinzu 
kamen der Neubau der Bau-
hofhalle und des Streusalzsilos 
sowie Arbeiten an Straßen, We-
gen, Brücken und Durchlässen.

Besonders hervorgehoben 
wurde der Abschluss des 
Rathausumbaus und die Fer-
tigstellung des benachbarten 
„Langelohhauses“. Durch die 
Rathaussanierung seien er-
hebliche Baumängel beseitigt 
worden. Gleichzeitig konnte 
der bisherige Büro-Mietvertrag 
mit der Volksbank beendet und 
angemessene Arbeitsplätze für 
die Beschäftigten geschaffen 
werden.

Bei allen Investitionen, so die 
CDU, habe die Frage der Finan-
zierung eine zentrale Rolle ge-
spielt. Aufwand und Ergebnis 
mussten in einem vernünftigen 
Verhältnis stehen. Bei der Ver-
wendung von Steuergeld gelte 
daher der Grundsatz von Spar-
samkeit und Angemessenheit. 
Immer wieder muss abgewo-
gen werden, welche Gebäude 
und Einrichtungen erhalten 
und saniert werden können 
und wann ein Neubau sinnvoll 
oder notwendig ist.

Die CDU-Fraktion bewertet die 
finanzielle Situation der Ge-
meinde als geordnet. Von 2011 
bis 2024 habe Neuenkirchen 
insgesamt rund 4,8 Millionen 
Euro an Überschüssen erzielt. 
Diese sogenannte Überschuss-
rücklage habe dazu beigetra-
gen, dass für Investitionen in 
entsprechender Höhe keine 
Kredite aufgenommen werden 
mussten. Das Jahresergebnis 
2025 lag zum Zeitpunkt der 
Versammlung noch nicht vor. 
Nach den Angaben im Haus-
haltsplan 2026 steigt das Sach-
anlagevermögen der Gemeinde 
von rund 14,7 Millionen Euro 
im Jahr 2020 auf etwa 32,1 
Millionen Euro. Dem steht ein 
Anstieg der Verbindlichkeiten 
von rund fünf Millionen Euro 
im Jahr 2020 auf etwa 6,7 Mil-
lionen Euro zum 31. Dezember 
2025 gegenüber. Im Jahr 2026 
seien bislang keine Kredite in 
Anspruch genommen worden. 
Der Haushalt sei nach der Pla-
nung ausgeglichen, die Kapital-
dienstfähigkeit damit gegeben.

Fraktionsvorsitzender Manfred 
Stein machte deutlich, dass 
er auch künftig einer CDU-
Mehrheitsfraktion vorstehen 

möchte. Eine solche Mehrheit 
werde weiterhin dafür sorgen, 
„die Dinge mit Augenmaß vo-
ranzubringen und weniger zu 
verhindern“, so die Zielrich-
tung der CDU.

Kandidierende stellen sich vor
Wie vielfältig die CDU in die 
Kommunalwahl geht, zeigte 
sich beim Vorstellungsabend 
am 11. August. Insgesamt 13 
Kandidierende präsentierten 
sich den Gästen. Die Alters-
spanne reicht von 29 bis 66 
Jahren – vertreten sind sowohl 
erfahrene Kommunalpolitiker 
als auch Menschen, die erst-
mals für ein politisches Man-
dat kandidieren. Mit dabei ist 
auch Kreistagsabgeordnete 
Nadja Leinecker-Wendt.

Zu den neuen Gesichtern ge-
hören unter anderem Marius 
Meyer, bekannt als Inhaber 
von Bagger Meyer, sowie Ralf 
Böhling, der sich unter ande-
rem kirchlich engagiert und 
viele Jahre in Russland gelebt 
hat. Mit 29 Jahren ist Niklas 
Requardt, Verwaltungsfach- 
angestellter, der Jüngste in 
der Runde. Auch Berufs-
schullehrer Marc Gorischny 
tritt erstmals für die CDU an. 

Unterschiedliche berufliche 
Erfahrungen und Lebenswege 
sollen damit in die künftige 
Ratsarbeit einfließen.

Nach der Vorstellung konnten 
die Gäste ihre Wünsche und 
Anliegen an die Kandidieren-
den richten. Dabei kamen 
durchaus alltägliche Themen 
zur Sprache. Die aktuelle Si-
tuation der Post-Filiale wurde 
ebenso angesprochen wie 
zugewachsene Bürgersteige. 
Auch achtlos liegen gelasse-
ner Hundekot sorgte für Är-
ger – ebenso Fälle, in denen 
die Hinterlassenschaften zwar 
in einen Beutel verpackt, an-
schließend aber in fremde Gär-
ten geworfen würden.

Darüber hinaus ging es um 
Biogas als mögliche alternative 
Heizquelle und um den öffentli-
chen Personennahverkehr. Ge-
rade außerhalb der Ferien sei 
das Angebot nach Ansicht der 
Anwesenden unzureichend. Die 
Kandidierenden nahmen die 
Anregungen auf und kündigten 
an, sich mit den angesproche-
nen Themen zu befassen, sollte 
die CDU nach der Kommunal-
wahl erneut die Mehrheit im 
Gemeinderat stellen.
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DreierLikör in St. Bartholomäus
Am Freitag, 09.10. zur lustigen 
Uhrzeit um 19.19 Uhr wird das 
Impro-Theater-Ensemble Drei-
erLikör aus Schneverdingen in 
der St. Bartholomäus-Kirche 
auftreten.

Frauke Lohmann, Karina Sprin-
ger-Kraeft und Oliver Hofmann 
kommen ins benachbarte Neu-
enkirchen, um für rund andert-
halb Stunden mit Schmunzeln 
und lautem Lachen zu sorgen.

Beim Improtheater werden 
Begriffe, Sätze, Ideen des Pu-

blikums abgefragt und ganz 
spontan zu einem kürzeren 
oder längeren Theaterstück 
verwoben.

Das Ensemble schreibt über 
sich selbst: „Mit DreierLikör 
wird man in Geschichten hi-
neingezogen, die mit vielen 
Wendungen gespickt sind, wo 
sich Spannungsbögen lang-
sam aufbauen, um am Ende 
in einem überraschenden 
Schluss zu gipfeln. Vielleicht 
aber auch nicht. Natürlich wer-
den auch diese längeren Stü- cke komplett vor Ort improvi-

siert, denn es weiß ja niemand 
im Vorhinein, welche Mord-
waffe an welchem Tatort zum 
Einsatz kommt. Das bestimmt 
nämlich das Publikum – und 

ob es überhaupt einen Mord 
gab, werden die Ermittlungen 
der SOKO DreierLikör erge-
ben.“

Pastorin Maren Zerbe
Willkommen

in Italien
Bitte beachten

!

Neue Öffnungszeite
n ab Oktober

Di – Do: 17.00 – 22.00 Uhr

Fr, Sa & So: 12.30 – 14.30 & 18.00 – 23.00 Uhr

Bitte rechtzeitig reservieren

Frielinger Straße 1 
29643 Neuenkirchen
Montag Ruhetag
Tel. 05195/960209

Schnackenberg Baumaschinen
Vermietung • Verkauf • Service

Siek 6 · 29643 Tewel
Tel. 0 51 95 / 18 17 · Fax 0 51 95 / 93 39 93

Mobil: 01 70 / 5 44 40 05 · www.schnackenberg-tewel.de

 SS
• Mini- und Kompaktbagger 

1,8 bis 9,0 t • 
• Hoftrac’s, Radlader & 

Teleskoplader bis 5,1 m • 
• Holzhäcksler • Rüttler •

Konzert mit den Harmonikafreunden Schneverdingen

Akkordeon kann mehr

Akkordeon?
Da denken viele zuerst an Volks-
musik, Shantys und gemütliche 
Schunkelrunden. Doch wir 
möchten Ihnen zeigen, dass 
das Akkordeon überraschend 
modern, vielseitig und absolut 
zeitgemäß klingen kann.

Passend zum Instrument des 
Jahres 2026 nehmen wir Sie 
mit auf eine musikalische 
Reise durch unterschiedliche 
Klangwelten. Auf dem Pro-
gramm stehen eigens für Ak-
kordeon arrangierte Stücke 
von Lydie Auvray, das ener-

giegeladene „Libertango“ oder 
der Bolero für Akkordeon „Me-
mories of Spain“. Dazu kom-
men bekannte Hits, die man 
so vielleicht noch nicht gehört 
hat: „Major Tom“ und „Viva la 
Vida“ bringen Pop und Rock 
auf die Bühne.

Mal gefühlvoll, mal rhyth-
misch, mal überraschend – 
unser Programm zeigt, wie 
wandelbar dieses Instrument 
ist und wie viel moderne Musik 
im Akkordeon steckt.

Neugierig geworden?
Dann kommen Sie am Sonn-
tag, dem 20. September 2026 
um 17:00 Uhr im Heimathaus 
„De Theeshof“, Langelohs-
berg 13 in Schneverdingen 
vorbei und erleben Sie das Ak-
kordeon einmal anders!

Der Eintritt zum Konzert ist 
frei – wir freuen uns über eine 

Spende.

Stefanie Bosselmann
Harmonikafreunde

Wir sind auch weiterhin auf der Suche nach neuen Mitspie-
lern (z. B. Akkordeon, Keyboard, Querflöte oder Geige). Wer 
Interesse hat, unser Orchester zu verstärken, erreicht uns 
per E-Mail: harmonikafreunde-svd@gmx.de oder telefonisch 
unter 05193/519417.

In
fo

bo
x
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Zwölf erlebnisreiche Tage:
Sommerfreizeit erfolgreich zu Ende gegangen

Mit einem bunten Abschluss-
abend und vielen Tränen ende-
te die diesjährige Sommerfrei-
zeit der Jugendpflege auf dem 
Jugendhof Idingen. 

Zwölf Tage lang erlebten 31 
Kinder im Alter von 8 bis 12 

Jahren gemeinsam eine un-
vergessliche Zeit fernab von 
Zuhause.

Das Programm der Freizeit 
war vielseitig: Neben ausgelas-
senem Spielen und kreativem 
Basteln standen zahlreiche 

Ausflüge auf dem Programm, 
die den Kindern Abwechslung 
und neue Eindrücke boten. 

In den zwölf Tagen entstanden 
nicht nur zahlreiche selbstge-
bastelte Erinnerungsstücke, son- 
dern vor allem neue Freund 
schaften, die manche Kinder 
über die Freizeit hinaus beglei-
ten dürften.

Die Verantwortlichen der Ju-
gendpflege ziehen eine durch-
weg positive Bilanz der dies-
jährigen Sommerfreizeit und 

freuen sich bereits jetzt auf die 
nächsten Freizeiten.

Im Herbst geht es wieder auf 
Freizeit. Vom 9. bis 13.Okto-
ber gibt es viel Outdoor-Action 
auf der Abenteuer-Freizeit im 
Weserbergland für alle von 12 
bis 14 Jahren – und vom 19. 
bis 22.Oktober können alle ab 
14 Jahren gemeinsam eine 
Freizeit selbst gestalten. Diese 
findet in der Nähe von Lübeck 
statt.

Landkreis Heidekreis

Weitere Informationen und die Anmeldung zu den Freizeiten 
finden Sie
unter www.veranstaltungen.heidekreis.de/events/32
Als Ansprechperson für die Freizeiten steht Anna-Lee Stöhr, 
Jugendpflege des Heidekreises telefonisch unter 05162 9898-
44 und per Mail unter a.stoehr@heidekreis.de zur Verfügung.

In
fo

bo
x

Viel Spaß gehabt und neue Freundschaften geschlossen: Das hört sich gut an!
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Heidjers Stadtwerke aktuell
„Wir stehen für den nächsten Glasfaserausbau in den Startlöchern“

Hüt un Lüd: Herr Weber, wa-
rum ist Glasfaser für Schne-
verdingen und Neuenkirchen 
heute so wichtig?

Detlev Weber: Eine leistungs-
fähige Internetverbindung ge-
hört heute zur Grundausstat-
tung – für private Haushalte 
genauso wie für Unternehmen. 
Homeoffice, das lange Pendel-
wege spart, digitales Lernen, 
Streaming, Behördengänge 
oder telemedizinische An-
wendungen brauchen stabile 
Verbindungen und hohe Band-
breiten. Glasfaser ist dafür die 
langfristig tragfähige Infra-
struktur: schnell, zuverlässig 
und für weiter steigende Da-
tenmengen ausgelegt.

Hüt un Lüd: Bei den Heidjers 
Stadtwerken steht nun der 
nächste große Ausbauschritt 
an. Was ist geplant?

Detlev Weber: Wir wollen 
im Rahmen der sogenannten 
Gigabitförderung weitere bis-
lang unterversorgte Gebiete in 
Schneverdingen und Neuenkir-
chen mit Glasfaser erschließen. 
Die Vorbereitungen laufen, wir 
stehen in den Startlöchern. Der 
Startschuss ist noch für die-
ses Jahr geplant, den genauen 
Zeitpunkt gibt der Bund im wei-
teren Verfahren vor. Die Zeit bis 
dahin nutzen wir: Interessierte 
Anwohnerinnen und Anwohner 
können jetzt schon einen Ver-
trag abschließen und erhalten 
so zukünftig einen kostenlo-

sen Glasfaserhausanschluss. 
Zwei unserer Mitarbeiter sind 
bereits in den Ausbaugebieten 
unterwegs und führen die Inte-
ressensabfrage durch. So kön-
nen wir direkt loslegen, sobald 
der Termin feststeht.

Hüt un Lüd: Welche Orte pro-
fitieren konkret?

Detlev Weber: In Schnever-
dingen umfasst das Förder-
gebiet Ehrhorn, Heber, Insel, 
Langeloh, Lünzen, Schülern, 
Wesseloh, Wintermoor und 
Zahrensen. In Neuenkirchen 
sind Brochdorf, Delmsen, 
Grauen, Ilhorn, Schwalingen, 
Sprengel und Tewel sowie 
Teile des Ortskerns dabei. Der 
Ausbau erfolgt abschnittswei-
se. Sobald die Zeitpläne fest-
stehen, informieren wir die 
betroffenen Eigentümerinnen 
und Eigentümer direkt.

Hüt un Lüd: Wie erfahren An-
wohnerinnen und Anwohner, 
ob ihre Adresse dazugehört?

Detlev Weber: Förderfähige 
Adressen erhalten von uns 
ein Schreiben mit Informatio-
nen zu Anschlussmöglichkei-
ten, Tarifen und dem weiteren 
Ablauf. Zusätzlich wird es so 
schnell wie möglich einen 
Verfügbarkeitscheck auf un-
serer Website geben – mit 
Übersichtskarten, Informati-
onen zum Baufortschritt und 
Antworten auf häufige Fragen. 
Außerdem sind wir persönlich 
im Kundencenter in der Har-
burger Straße 21, telefonisch 
unter 05193 98880 oder per 
E-Mail an glasfaser@heidjers-
stadtwerke.de erreichbar. Wei-
tere Informationsangebote in 
den Ortschaften kündigen wir 
rechtzeitig an.

Hüt un Lüd: Viele Straßen in 
Schneverdingen sowie die Ort-
schaft Großenwede sind be-
reits ausgebaut. Gleiches gilt 
in Neuenkirchen für die Orts-
teile Behningen und Gilmer-
dingen. Was gilt dort?

Detlev Weber: Auch dort lohnt 
sich die Nachfrage. Wir bauen 
unser Netz bereits seit 2018 aus 
– eigenwirtschaftlich und mit 
Fördermitteln. Heute sind rund 
1.800 Gebäude von Privat-
personen, Unternehmen und 
öffentlichen Einrichtungen 
angeschlossen. Wer wissen 
möchte, ob an der eigenen Ad-
resse ein Anschluss möglich 
ist oder nachträglich herge-
stellt werden kann, kann sich 
direkt an unser Kundencenter 
wenden. Unsere Kolleginnen 
und Kollegen prüfen das für 
den jeweiligen Standort.

Hüt un Lüd: Viele Menschen 
sorgen sich bei solchen Pro-
jekten vor allem wegen der 
Baustellen. Was können Sie 
ihnen sagen?

Detlev Weber: Wo es sinnvoll 
und technisch möglich ist, 
verbinden wir den Glasfaser-
ausbau mit Arbeiten an Strom- 
oder Trinkwasserleitungen. 
Dann muss eine Straße nicht 
mehrfach geöffnet werden. Na-
türlich lassen sich Einschrän-
kungen während der Bauzeit 
nicht vollständig vermeiden. 
Dafür bitten wir um Verständ-
nis. Langfristig profitieren die 
Menschen aber von einer mo-

dernen Infrastruktur, die für 
viele Jahre ausgelegt ist.

Hüt un Lüd: Warum überneh-
men die Heidjers Stadtwerke 
diese Aufgabe selbst?

Detlev Weber: Weil digitale 
Infrastruktur für uns fester 
Bestandteil der regionalen Da-
seinsvorsorge ist. Wir kennen 
die Region und wissen, dass 
leistungsfähiges Internet auch 
außerhalb dicht besiedelter 
Straßen gebraucht wird. Gera-
de deshalb ist das geförderte 
Gigabitprojekt so wichtig: Es 
gibt uns die Möglichkeit, auch 
bislang unterversorgte Adres-
sen anzubinden.

Hüt un Lüd: Was ist Ihr Rat an 
die Menschen in der Region?

Detlev Weber:: Prüfen Sie 
frühzeitig, was für Ihre Adres-
se möglich ist, und sprechen 
Sie uns an. Unsere Kolleginnen 
und Kollegen beraten gern zu 
Anschlussmöglichkeiten und 
passenden Tarifen. Als kom-
munales Unternehmen bleiben 
wir dabei langfristig vor Ort 
ansprechbar.

Hüt un Lüd: Herr Weber, wir 
danken Ihnen für das Interview!

Detlev Weber� Foto: Saskia Schutter

– Anzeige –

Senioren-Betreuung und mehr …Senioren-Betreuung und mehr …

 entlastet Angehörige entlastet Angehörige
   Lassen Sie sich    Lassen Sie sich 
    von uns beraten!    von uns beraten!

Tel.: 0 51 93 / 9 71 52 75 

oder in der Feldstraße 77

29640 Schneverdingen

www.heidehus.de 

info@tagespflege-schneverdingen.de

TagespflegeTagespflege

Tagespflege in Schneverdingen – 

wohlfühlen im Alter
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Delfine und Wale sterben im Plastikmüll 
 – jeden Tag!
Wir müssen handeln!
Hand aufs Herz: Würdest du 
zulassen, dass deine Mutter, 
dein Bruder oder dein Kind ei-
nen Löffel Rohöl zu sich neh-
men? Oder würdest du das 
selbst schlucken? Wohl kaum. 
Und doch zeigen immer neue 
Studien, dass Mikroplastik – 
nichts anderes als verfestig-
tes Erdöl – längst in unseren 
Körpern angekommen ist. 1 
LÖFFEL AN MIKROPLASTIK 
hat sich bereits in unser aller 
Gehirn abgelagert.

Alles wird reguliert, von der Ba-
nanenkrümmung bis zur Feder-
Norm bei Polstermöbeln. Wie 
kann es sein, dass das, was 
uns tatsächlich vergiftet, weit-
gehend unkontrolliert bleibt? 
Plastik, das sich in Böden, 
Meeren und Körpern anrei-
chert und dessen verheerende 
Präsenz zur Normalität wird.

Für die Bewohner der Meere 
gibt es vor der Flut unseres 
Mülls längst kein Entkommen. 
Plastik ist heute in den entle-
gensten Regionen der Ozeane 
angekommen und mit ihm ein 
stilles, massenhaftes Sterben. 
Die Bilder kennen wir nur all-
zugut:

	/ Ein toter Pottwal, in dessen 
Magen sich 24 Kilogramm 
Plastik angesammelt hat-
ten, weil er den Müll für 
Nahrung hielt.

	/ Delfine, die mit Plastiktüten 

spielen, sich darin verfan-
gen und qualvoll sterben.

	/ Meeresschildkröten, die in 
herrenlosen Fischernetzen 
gefangen werden und lang-
sam ertrinken.

Fakt ist
Schon jetzt – und das müssen 
wir endlich begreifen! – steckt 
die Welt mitten in einer eska-
lierenden Umweltkatastrophe, 
deren Folgen für die Ozeane 
und alles Leben darin kaum 
absehbar sind. Wenn wir nicht 
konsequent handeln, wird sich 
die weltweite Plastikproduktion 
bis zum Jahr 2050 nahezu ver-
dreifachen! Dann wird bereits 
mehr Plastik als Fische in den 
Ozeanen schwimmen.

Deshalb hat das GRD-Team ein 
umfassendes Positionspapier 
erarbeitet, das wir diese Wo-
che an Bundesumweltminister 
Carsten Schneider übermittelt 
haben. Darin fordern wir poli-

tisches Handeln. Das vollstän-
dige Positionspapier: [https:// 
www.delphinschutz.org/wp-
content/uploads/2026/05/
GRD-Positionspapier-Plastik-.
pdf] (https://www.delphin-
schutz.org/wp-content/up-
loads/2026/05/GRD-Positi-
onspapier-Plastik-.pdf) 

Die Kernforderungen sind:
1.	Deutschland muss sich für 

ein Plastikabkommen auf 
UN-Ebene einsetzen, um die 
weltweite Plastikflut zu stop-
pen. Dies muss den ganzen 
Lebenszyklus betreffen, von 
der Produktion bis zur Ent-
sorgung.

2.	Deutschland muss sich auf 
EU-Ebene dafür einsetzen, 
die Ziele des EU-Aktions-
plans für Schadstofffreiheit 

(Zero Pollution Action Plan) 
zu erreichen.

3.	Deutschland muss auf na-
tionaler Ebene seinen Ver-
pflichtungen zur Umsetzung 
der Meeresstrategie-Rah-
menrichtlinie der EU nach-
kommen.

Damit nicht genug: In den 
kommenden Monaten verstär-
ken wir unseren Einsatz gegen 
die Plastikvermüllung der Oze-
ane weiter. Geplant sind neue 
Geisternetzbergungen vor Rü- 
gen und in der Adria sowie 
Clean-Up-Aktionen, um ge-
fährlichen Müll direkt aus der 
Umwelt zu entfernen.

Zusätzlich gehen wir mit un-
serer Aufklärungsarbeit an 
die Öffentlichkeit: In München 
sind wir an drei Terminen in 
der Fußgängerzone präsent, 
um mit Menschen ins Ge-
spräch zu kommen und über 
die dramatischen Folgen der 
Plastikflut in unseren Meeren 
zu informieren. Dazu haben wir 
einen neuen Informationsflyer 
produziert, den du kostenlos 
bei uns bestellen und in dei-
nem Umfeld verteilen kannst.

Gesellschaft zur  
Rettung der Delphine

Ihre Gesundheit ist uns wichtig!
Daher sind wir auch in der Erkältungszeit

mit Rat und Tat für Sie da!

Der Winter kommt bestimmt: 
Wir haben immer die richtigen Mittel  

gegen Ihre Beschwerden!

Lassen Sie sich von uns beraten!
Hauptstraße 25 · 29643 Neuenkirchen

Telefon (0 51 95)3 24 und 50 55 ∙ Telefax (0 51 95)50 56

• Dachstühle

• Carports

• Sanierungen

Bachstr. 8 · 29643 Neuenkirchen
Tel. 0 51 95 - 472 99 40

mail: info@behr-zimmerei.de 

• Innenausbau

• Holzrahmenbau

• Dachdeckerei

Delfin mit Plastik "umwickelt"	 Foto: Gesellschaft zur Rettung der Delphine
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Verbunden durch den Wunsch, die Zukunft ihrer Region nachhaltig zu gestalten

Drei Grüne für Neuenkirchen

Rb. „Die Sorge darum, unse-
ren Kindern ein lebenswertes 
Zuhause zu erhalten, verbindet 
uns drei“, sagt Marc Wellmann. 

Der Lehrer für Biologie und 
Sport, Tischtennistrainer und 
Vorsitzende des TTC Broch-
dorf kandidiert für den Ge-

meinderat und den Ortsrat 
Neuenkirchen sowie für den 
Kreistag. Für ihn gehören Frie-
den, Vielfalt und Nachhaltigkeit 
zusammen. „Rassismus, Hass 
und Hetze dürfen keinen Platz 
haben. Nachhaltigkeit ist für 
mich Verantwortung gegen-
über unseren Kindern.“

Auf Platz eins der Grünen-Liste 
für den Gemeinderat und eben-
falls für den Kreistag kandidiert 
Matthias Dreiucker. „Nie wieder 
Atomkraft, dafür mehr Spei-
chermöglichkeiten für grüne 
Energie“, lautet eine seiner For-
derungen. Auch ehrenamtlich 
engagiert er sich in der Region, 
unter anderem im Verkehrs- 
und Gewerbeverein und im TSV 
Neuenkirchen. Sein politisches 
Anliegen: ein respektvolles, 
demokratisches Miteinander, 
soziale Gerechtigkeit und ein 
verantwortungsvoller Umgang 
mit der Natur. Rassismus habe 
dabei keinen Platz.

Für Marcel Mieth, IT- und 
Prozessmanager sowie pas-
sionierter Radfahrer, sind Kli-
maschutz und wirtschaftliche 
Stärke kein Widerspruch. Neue 
Technologien und erneuerbare 
Energien könnten die Region 
nachhaltig voranbringen, ist er 

überzeugt. Auch seine beruf-
lichen Auslandseinsätze und 
die Zusammenarbeit mit Men-
schen aus aller Welt hätten 
seinen Blick auf gesellschaftli-
che Themen geprägt. Frieden, 
Respekt, soziale Gerechtigkeit 
und Umweltschutz sind für 
ihn wichtige Bausteine einer 
zukunftsfähigen Gesellschaft. 
Neben dem Gemeinderat kan-
didiert er für den Ortsrat Tewel.

Was die drei verbindet, ist der 
Wunsch, Verantwortung zu 
übernehmen und ihre Vorstel-
lungen vor Ort einzubringen. 
Gelegenheit zum Gespräch 
gibt es am 4. und 5. Septem-
ber am Wahlstand der Grünen 
beim Edeka in Neuenkirchen.

Am 13. September sind die 
Bürgerinnen und Bürger auf-
gerufen, ihre Stimmen bei der 
Kommunalwahl abzugeben.

STARTE  
DEIN  
KRAFT- 
 AUSDAUER- 
  TRAINING

VON DER 
KRANKEN-
KASSE  
BEZAHLT

NIMM AN UNSEREM § 20 KURS ÜBER 
„PRÄVENTIVES KRAFTAUSDAUERTRAINING“ 
TEIL UND BEKOMME BIS ZU 100 % VON 
DEINER KRANKENKASSE ERSTATTET.  
HOL DIR EINEN TERMIN DAFÜR BEIM:

P.T.Z. Betriebs GmbH & Co KG
Am Markt 6
29640 Schneverdingen
Telefon: 05193/6006

Von links nach rechts: Marc Wellmann, Matthias Dreiucker, Marcel Mieth

Fortbestand des Stichter  
Heimatvereins oder Auflösung?

Nun kommt  
die Entscheidung
Einladung zu einer 
öffentlichen Versammlung 
am 17. September
Alle Interessierten sind herz-
lich zu einer öffentlichen Ver-
sammlung eingeladen, bei der 
sich der Stichter Heimatverein 
noch einmal mit seinen viel-
fältigen Aktivitäten vorstellen 
wird. „Wir hoffen, auf diesem 
Weg weitere Menschen für ei-
ne Mitarbeit im Verein gewin-
nen zu können“, heißt es vom 
Heimatverein.

Die vorausgegangene öffent-
liche Information über die 
personellen Probleme des Hei-
matvereins hat bereits einige 
Interessierte angesprochen. 
Sie haben sich gemeldet und 
sind dem Verein inzwischen 
beigetreten. Das allein wird für 
den Fortbestand des Vereins 
allerdings noch nicht ausrei-
chen.

Im Anschluss an die öffent-
liche Versammlung wird die 
Mitgliederversammlung über 
die Zukunft des Vereins zu 

entscheiden haben: über seine 
Auflösung – oder über seinen 
Fortbestand. Auf Letzteres hof-
fen natürlich alle, die sich bis-
her im Stichter Heimatverein 
engagieren.

Denn ohne den Heimatverein 
würden die Sammlungen im 
Heimathaus nicht mehr in der 
bisherigen Form gepflegt und 
regelmäßig der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht. Auch als 
wichtiges Rädchen im Getrie-
be der Neuenkirchener Vereine 
und im sozialen Leben der Ge-
meinde würde der Heimatver-
ein fehlen.

Was einmal weg ist, lässt sich 
nicht ohne Weiteres wiederbe-
leben. Deshalb geht es am Do, 
dem 17. September um 19.00 
Uhr im Heimathaus in Neuen-
kirchen um nicht weniger als 
die Zukunft des Stichter Hei-
matvereins.

Gunda Ströbele
Heimatverein Neuenkirchen
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Informationen aus dem Rathaus
Mitte September bis Mitte Oktober

Rentenberatung
Die nächste Rentenberatung 
findet am Freitag, 02.10.2026 
in der Zeit von 08:30 bis 
15:30 Uhr in der Frielinger 
Str. 6, 29643 Neuenkirchen, 
Obergeschoss, (barrierefrei) 
statt. Als Rentenberater wird 
Jürgen Edeler bei Auskünften 
und Fragen der gesetzlichen 
Rentenversicherung und bei 
der Kontenklärung sowie der 
Rentenantragsstellung behilf-
lich sein. Hierfür ist folgendes 
zu beachten: Die Beratungen 
finden nur nach vorheriger 
Terminabsprache statt. Den 
Termin vereinbaren Sie bitte 
rechtzeitig mit Frau Krüger 
(Rathaus) unter der Rufnum-
mer 05195 940 32.

Naturbad im Hahnenbachtal
Die aktuellen Öffnungszei-
ten sind montags bis freitags 
von 14:00 bis 19:00 Uhr und 
samstags und sonntags von 
11:00 bis 19:00 Uhr. Je nach 
Witterung ist das Freibad noch 
bis zum 18. September 2026 
geöffnet. Nach Schließung 
des Badebetriebes wird auch 
in diesem Jahr wieder das 
Hundeschwimmen stattfinden. 
Dieses wird am 19. Septem-
ber 2026 in der Zeit von 12:00 
bis 16:00 Uhr stattfinden.

Sportstättenentwicklung der 
Gemeinde Neuenkirchen
Der 2. Workshop-Termin an-
lässlich des Sportentwick-
lungskonzeptes findet am Mon-
tag, dem 28. September 2026 
um 18:30 Uhr statt. Wir laden 
alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger dazu ein daran teil-
zunehmen. Die Veranstaltung 
wird in der Mensa der GOBS 
Neuenkirchen stattfinden.

Verstärkung für unser 
Bücherei-Team gesucht!
Die nächsten Öffnungszei-
ten unserer Bücherei in der 
Frielinger Straße 6 sind am: 
02./16./30. September und 28. 
Oktober 2026 in der Zeit von 
14:00 bis 17:00 Uhr. Bitte be-
achten Sie, dass die Bücherei 

in den Herbstferien geschlos-
sen ist (12. Oktober bis 24. 
Oktober 2026).

Sie haben Freude am Lesen 
und am Umgang mit Men-
schen? Dann unterstützen Sie 
doch unser ehrenamtliches 
Team der Gemeindebücherei 
Neuenkirchen. Ob bei der Aus-
leihe oder der Medienpflege – 
jede helfende Hand ist herzlich 
willkommen.

Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Interesse? Dann 
melden Sie sich direkt in der 
Bücherei oder in der Gemein-
deverwaltung, Inga Aeberli, 
Tel. 05195 940 15. Wir freuen 
uns auf Sie!

Eine neue Auszubildende  
und eine Umschülerin

Zum 01.08.2026 haben Nia 
Schulz aus Hemslingen als 
Auszubildene und Melanie El-
ling-Defort aus Soltau als Um-
schülerin ihre Ausbildung zur 
Verwaltungsfachangestellten 
begonnen.

Bunte Ferien mit Sport, 
Kreativität und tierischen 
Erlebnissen
Auch in diesem Jahr sorgte 
der Kinderferienpass der Ge-
meinde Neuenkirchen wieder 
für jede Menge Abwechslung 
in den Sommerferien. Dank 
der Unterstützung zahlreicher 
Vereine, Firmen und weiteren 
Einrichtungen konnten sich die 

Kinder über ein buntes Pro-
gramm mit sportlichen, krea-
tiven, tierischen und außerge-
wöhnlichen Angeboten freuen.

Ob Bewegung und Action, 
Basteln, Gestalten oder Neues 
ausprobieren – verschiedenste 
Interessen war etwas dabei. 
Besonders tierisch wurde es 
z. B. auf „De lütte Hof“ mit un-
terschiedlichen tierischen An-
geboten. Hier konnten die Kin-
der nicht nur den Tieren ganz 
nah kommen, sondern auch 
viel Wissenswertes über den 
richtigen Umgang mit ihnen 
erfahren. Neu war in diesem 
Jahr: in die Welt der Indianer 
einzutauchen einschließlich 
Übernachtung im Tipizelt.

Natürlich durfte bei sommer-
lichen Temperaturen auch die 
passende Abkühlung nicht 
fehlen: Wasser sorgte zwi-
schendurch für die nötige Erfri-
schung – egal, ob bei „Wasser 
+ Spaß“ mit der Feuerwehr 
und Polizei oder auch bei der 
„Wasserbande“ organisiert 
vom Schützenverein Delmsen 
und der Jugenfeuerwehr Delm-
sen – für Spaß und Erfrischung 
wurde hier definitv gesorgt.

Weiterhin wurde mit den Land-
Frauen gekocht, die Kirche bei 
Nacht erkundet und auf der 
LuMa im Gemeindehaus ge-
schlafen. Kreativ wurde es mit 
Perlen, Papier, Farbe mit Stoff 
und Keramik und Holz, sport-
lich ausprobieren konnte man 
sich u. a. beim Tennisaction- 
und/ oder beim Pickleball-Tag, 
nach Lust und Laune konn-
te mit Bällen verschiedenste 
Spiele gespielt werden und 
für die Mädchen hieß es „ran 
an den Ball“. Ein buntes Pro-
gramm durch und durch.

Der Kinderferienpass lebt 
vor allem aber von den Men-
schen, die sich mit Zeit, Ideen 
und Engagement einbringen. 
Deshalb geht ein herzliches 
Dankeschön an alle Vereine, 
Firmen, Einrichtungen und eh-
renamtlichen Helferinnen und 
Helfer, die mit ihren Angeboten 
dazu beigetragen haben, den 
Kindern abwechslungsreiche 
und schöne Ferienerlebnisse 
zu ermöglichen.

Nach diesen vielen Erlebnissen 
bleibt eigentlich nur zusagen: 
Schön war‘s – und wir freuen 
uns schon auf den Kinderferi-
enpass im nächsten Jahr!

Batiken

Wasser und Spaß

Mädchen am Ball

Aktion Schaf

Links Nia Schulz, rechts Melanie 
Elling-Defort

WWW.HILFETELEFON.DE
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Herzlich willkommen im fünften Jahrgang

So soll Schule sein!

Mit einer festlichen und ab-
wechslungsreichen Einschu-
lungsfeier wurde der neue 
fünfte Jahrgang an der GOBS 
in Neuenkirchen herzlich will-
kommen geheißen. Insgesamt 
51 Schülerinnen und Schüler 
starteten damit in einen neuen 
und spannenden Abschnitt ih-
rer Schullaufbahn.

Die offizielle Begrüßung über-
nahm die kommissarische 
Schulleiterin Frauke Bockrandt, 
die die neuen Schülerinnen und 
Schüler willkommen hieß und 
ihnen einen guten Start an der 
GOBS wünschte. Begleitet wird 
der fünfte Jahrgang im neuen 
Schuljahr von ihren Lernbe-
gleitern Frau Uhrig, Herrn Rein, 

Frau Francke, Frau Witte, Frau 
More-Peña, Frau Lechner-Lohr- 
engel und Frau Hanisch.

Für die musikalische Gestal-
tung der Feier sorgte das Mu-
sikprofil der 6. Klassen unter 
der Leitung von Frau Klober-
danz und Frau Klegin. Mit den 
Liedern „Feuerwerk“ von Win-
cent Weiss und „Stadt“ von 
Cassandra Steen setzte das 
Musikprofil stimmungsvol-
le musikalische Akzente und 
sorgte für einen gelungenen 
Rahmen der Veranstaltung.

Eine besondere Freude erwar-
tete die Kinder außerdem: Der 
Schulförderverein überreichte 
jedem ein Willkommensge-

schenk und hieß die neuen 
Schülerinnen und Schüler 
damit ebenfalls an der GOBS 
willkommen.

Auch die älteren Schülerinnen 
und Schüler trugen maßgeb-
lich zur Gestaltung der Ein-
schulungsfeier bei. Die Klasse 
6a hatte einen sportlichen Bei-
trag vorbereitet. Mit verschie-
denen Basketballeinlagen zu 
„Beat it" von Michael Jackson 
zeigten die Schülerinnen und 
Schüler ihr sportliches Kön-
nen. Für einen weiteren Hö-
hepunkt sorgte die Klasse 6b 
mit einem Bewegungstanz zu 
einem Musikmix von Shakira 
– beides unter der Leitung von 
Frau More-Peña. Die Klasse 6c 
führte den GOBS-Schulsong 
in Rapform als Premiere auf 
und sorgte dafür, dass alle 
davon einen Ohrwurm hatten: 
„GOBS Neuenkirchen: So soll 
Schule sein!“ Diesen Refrain 
bekommt man nicht mehr aus 
dem Kopf.

Im Anschluss erhielten die 
neuen Fünftklässlerinnen und 
Fünftklässler gemeinsam mit ih-
ren Eltern einen ersten Einblick 
in ihre neue Lernumgebung. 
Dabei konnten sie die besonde-
ren Räumlichkeiten der GOBS 
kennenlernen – darunter das 
Lernbüro, den Input-Raum und 
den Marktplatz. So bekamen die 
Kinder und ihre Eltern bereits ei-
nen Eindruck davon, wie Lernen 
und gemeinsames Arbeiten an 
der GOBS gestaltet werden.

Mit Musik, Sport und vielen 
herzlichen Worten wurde den 
51 neuen Schülerinnen und 
Schülern ein abwechslungs-
reicher und fröhlicher Empfang 
bereitet. Nun kann das neue 
Schuljahr beginnen – mit vielen 
neuen Eindrücken, Begegnun-
gen und zahlreichen schönen 
Erlebnissen an der GOBS Neu-
enkirchen.

Maren Wolff
GOBS Neuenkirchen

Weil Sie nicht 100 Sofas  
brauchen. Sondern nur:  
das Richtige.

Möbel auf den Punkt gebracht

Hier geht’s direkt zu unserer  
neuen Homepage! Einfach  
QR-Code mit Ihrem 
Smartphone scannen.

Möbelhaus Brümmerhoff GmbH · Verdener Str. 33-39 · 29640 Schneverdingen 
Telefon 05193 98960 · www.moebel-bruemmerhoff.de  

Mo-Mi 10-18 Uhr · Do-Fr 10-18.30 Uhr · Sa 10-16 Uhr

Informationen erhalten Sie bei
RuheForst Rutenmühle

Hartböhn 1 ·  29643 Neuenkirchen
Telefon  0 51 95 / 4 33 97 48 · info@ruheforst-rutenmuehle.de

Führungen individuell nach Vereinbarung
Treffpunkt: Parkplatz am RuheForst
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Ein bedeutender Meilenstein ist geschafft

Ausbildung erfolgreich abgeschlossen

11 Nachwuchskräfte des Hei-
dekreises haben ihre Ausbil-
dungen oder Studiengänge 
erfolgreich abgeschlossen. 
Im Rahmen einer Feierstunde, 
die von der Kreisrätin Corne-
lia Reithmeier, geleitet wurde, 
wurden die Absolventinnen 
und Absolventen herzlich be-
glückwünscht. Die Stimmung 
war voller Stolz und Freude, 
während ihnen viel Erfolg und 
spannende Aufgaben für ihre 
berufliche Zukunft gewünscht 
wurden.

Die Nachwuchskräfte Melisa 
Ay, Stine Harre, Jennifer von 
Daak und Lola-Alex Reider 
haben jeweils ihre Ausbildung 
zur Verwaltungsfachange-
stellten mit dem Schwerpunkt 
Landes- und Kommunalver-
waltung erfolgreich abge-
schlossen. Auch Julia Vogel 
erreichte nach einer Verkür-

zung der Ausbildungsdauer 
bereits nach zwei Jahren den 
Abschluss zur Verwaltungsfa-
changestellten. Die theoreti-
schen Grundlagen wurden an 
den Berufsbildenden Schulen 
Walsrode sowie dem Nieder-
sächsischen Studieninstitut 
für kommunale Verwaltung e. 
V. in Hannover vermittelt. Er-
gänzt wurde die Ausbildung 
durch praktische Einsätze in 
verschiedenen Fachbereichen 
der Kreisverwaltung an den 
Standorten Bad Fallingbostel 
und Soltau.

Melisa Ay, Stine Harre und 
Jennifer von Daak unter-
stützen jetzt die Fachgruppe 
Wirtschaftliche Jugendhilfe, 
Lola-Alex Reider ist im Schul-
sekretariat der BBS Walsrode 
tätig und Julia Vogel über-
nimmt Aufgaben in der Fach-
gruppe Bauen.

Den dualen Studiengang Allge-
meine Verwaltung mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts an der 
Hochschule für Verwaltungs-
wissenschaften Niedersach-
sen in Hannover haben Leon 
Gathmann und Jakob Kautz 
erfolgreich gemeistert. Auch 
sie sammelten im Rahmen des 
Studiums erste praktische Er-
fahrungen in den verschiede-
nen Fachbereichen der Kreis-
verwaltung. Leon Gathmann 
wird künftig in der Fachgruppe 
Sozialleistungen tätig sein und 
Jakob Kautz in der Fachgrup-
pe Brand- und Katastrophen-
schutz, Rettungsdienst.

Auch Annika von Fintel hat ihr 
duales Studium im Bereich So-
ziale Arbeit erfolgreich zu Ende 
geführt. Künftig wird sie das 
Team der Jugendhilfe im Straf-

ver-fahren bestärken. Bereits 
während der Praxisphasen war 
sie in mehreren Fachgruppen 
der Kreisverwaltung mit dem 
Schwerpunkt Jugend- und So-
zialarbeit tätig.

Technische Verstärkung erhält 
der Landkreis durch Lenny He-
benbrock, der seine Ausbildung 
zum Fachinformatiker mit dem 
Schwerpunkt Systemintegrati-
on erfolgreich bestanden hat. Er 
wird künftig in der Fachgruppe 
Informationstechnik eingesetzt. 

Robin Baden und Justin-Dami-
an Landwehr haben ihre Aus-
bildung zu Straßenwärtern er-
folgreich beendet und werden 
das Team der Kreisstraßen-
meisterei unterstützen.

Landkreis Heidekreis

Kreisrätin Cornelia Reithmeier (1. von links) und die Ausbildungsleitung Tanja 
von Fintel (1.von rechts) beglückwünschten die Auszubildenden sowie die 
Studierenden.

KFZ-MeisterbetriebKFZ-Meisterbetrieb
Reiner HeuerReiner Heuer

Tel.: 05195/ 1252Tel.: 05195/ 1252
Delmser Dorfstraße 46

29643 Neuenkirchen-Delmsen

✗ Jetzt bei uns:Jetzt bei uns: Getriebespülung
✗ Klima-Anlage einsatzbereit?

Wir erledigen das für Sie!
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FluPiS: Von der Kreistagswahl bis zum Ortsrat
FluPiS: Von der Kreistagswahl bis zum Ortsrat

Unabhängige Wählergemein-
schaft tritt am 13. September 
auf mehreren Ebenen an

Rb. Bei der Kommunalwahl 
am 13. September 2026 ist 
die FluPiS e. V. auf mehreren 
Ebenen vertreten. Unter dem 
Motto „Politik braucht kein 
Parteibuch“ möchte sich die 

unabhängige Wählergemein-
schaft für die Bürgerinnen und 
Bürger einsetzen.

Bei der FluPiS geht es nach ei-
genen Angaben um eine wirk-
lich unabhängige Politik, die 
ortsnah und direkt in der Kom-
mune wirken kann. Eine gute 
und konstruktive Zusammenar-

beit mit allen Gruppen, Fraktio-
nen und Institutionen innerhalb 
und außerhalb des Gemeindera-
tes und der Ortsräte soll dabei 
im Vordergrund stehen.

In vielen Gesprächen mit den 
Bewohnerinnen und Bewoh-
nern der Gemeinde, sowohl 
in Neuenkirchen als auch in 
den Dörfern, habe die FluPiS 
Zuspruch erhalten. Die ver-
teilten Flyer seien dabei gerne 
angenommen worden. Weite-
re Informationen gibt es auf 
der Homepage www.flupis.eu 
sowie auf Facebook und Insta-
gram. Dort können sich Inter-
essierte auch genauer über die 
einzelnen Kandidatinnen und 
Kandidaten informieren.

Für die Kreistagswahl im Hei-
dekreis treten Kerstin Tödter 
und Marianne Rosebrock-Ger-
mann an.

Beim Gemeinderat möchten 
Thorsten Möhlmann, Marianne 
Rosebrock-Germann, Kerstin 
Tödter, Nils Schultze und Kim 
Imke Haase kreativ, konstruk-
tiv und bürgernah mitwirken.

Für den Ortsrat Neuenkirchen 
kandidieren Kerstin Tödter, 
Nils Schultze und Kim Imke 
Haase. Im Ortsrat Delmsen 
tritt Marianne Rosebrock-Ger-
mann gemeinsam mit weiteren 
Delmsern auf einer gemeinsa-
men Liste an.

Innerhalb der FluPiS freut man 
sich über die breit gefächerte 
Kandidatenliste. Von Neuein-
steigern bis zu Kandidaten 
mit 15 Jahren Erfahrung im 
Gemeinderat sei eine große 
Bandbreite an politischer Er-
fahrung vertreten.

Von links nach rechts: Marianne Rosebrock-Germann, Nils Schultze, Kerstin 
Tödter, Thorsten Möhlmann und Kim Imke Haase.

Einfach von hier

… so gut – … so lecker
Am Sonntag, dem 04. Okto-
ber 2026 verwandelt sich der 
Vissel-Hof am Heimathaus 
Visselhövede ab 11.00 Uhr zu 
einem vielfältigen regionalen 
Marktplatz für Kleinbetriebe 
und Direkterzeuger, hier aus 
unserer Nähe und dem Umland.

Die mit viel Liebe, Sorgfalt und 
Wertschätzung erzeugten Le-
bensmittel und vielseitige Wa-
ren werden vom Erzeuger selbst 
präsentiert. Vor Ort informieren, 
probieren und genießen!

Obst, Gemüse, Fleisch, Fisch 
und Eier, hausgemachte Spezi-
alitäten wie Wurst, Marmelade 
und frische Backwaren, unsere 
Region bietet so viele Möglich-
keiten beste Produkte direkt 
oder zumindest fast direkt vom 
Hof zu bekommen.

Der Kultur- und Heimatverein 
lädt herzlich ein, 

 vorbeizukommen!

Nach dem Erntedank-Got-
tesdienst der St.Johannis-
Kirchengemeinde beginnt das 
bunte Treiben auf dem Vissel-
Hof. Gegen 17 Uhr endet der 
Bauernmarkt.

Selbstverständlich ist auch für 
das leibliche Wohl mit Kaffee 
und Kuchen und allerlei herz-
haften Köstlichkeiten gesorgt.

Zusätzlich wird altes Handwerk 
wie z. B. Spinnen vom Sott-
rumer Heimatverein live ge-
zeigt, die tolle Erntekrone der 
Dorfjugend Jeddingen wird 
ausgestellt und auf der Wiese 
werden Oldtimer-Trecker zu 
bestaunen sein.

Auch die Jagdhornbläsergrup-
pe des Hegering Visselhövede 
wird sich am Nachmittag hör-
bar präsentieren.

Barbara Schliep, Kultur- und 
Heimatverein Visselhövede
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Soltauer Str. 22 • 29643 Neuenkirchen  Soltauer Str. 22 • 29643 Neuenkirchen  
Tel. 0 51 95 / 3 29 • otto.roehrs@t-online.deTel. 0 51 95 / 3 29 • otto.roehrs@t-online.de

 
Tischlerei · Kunststoff-Fensterbau
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�  �  Trocal Kunststoff-Fenster �  �  Haustüren  

�  �  Eigene Herstellung �  �  Rollläden
 �   �  Insektenschutz

ADFC Heidekreis

Geführte Radtouren
Sonntag, 27. September 2026
Allerradweg von Schwarmstedt bis Winsen (Aller)
Start:	 10.00 Uhr
	 Bahnhof Schwarmstedt
Tourleiter:	 Joachim Dierks
Tourenlänge: 	 ca. 55 Kilometer, Einkehr ist vorgesehen

Sonntag, 04. Oktober 2026
Sternfahrt zum Saisonabschluss
Start:	 13.30 Uhr
	 in Bad Fallingbostel: Parkplatz Rathaus
	 in Soltau: Parkplatz Bornemannstraße
Tourleiter:	 J. Dierks, T. Pattschull, C. Richert, T. Machate

Feierabendtouren
Unterschiedliche Rundtouren von jeweils ca. 25 Kilometer  
Länge und einer Dauer von etwa zwei Stunden.
Die Touren finden auch bei schlechtem Wetter statt. 
Getränke und Regenbekleidung bitte mitbringen.
Start: 	 Parkplatz Bornemannstraße, Soltau
Donnerstags:	10.09.2026	 17.00 Uhr
	 24.09.2026	 17.00 Uhr (letzte Tour 2026)

Austausch,  
Entlastung und  
praktische Hilfe
Informationsabende für pflegende  
Angehörige in Schneverdingen
Mittlerweile haben sich die re-
gelmäßigen offenen Informa-
tions- und Austauschrunden 
fest etabliert. Zu den Treffen je-
weils am 1. und 3. Montag im 
Monat von 19:00 bis 20:00 Uhr 
lädt die Tagespflege Heideblüte 
herzlich in ihre Räumlichkeiten 
in der Feldstraße 1 ein.

Die Teilnahme ist kostenlos 
und ohne Anmeldung mög-
lich. Ziel der Veranstaltungen 
ist es, pflegende Angehörige 
zu entlasten, praktische Hilfe-
stellungen für den Pflegealltag 
zu geben und über wichtige 
Unterstützungsangebote zu in-
formieren. Darüber hinaus bie-
tet die Gruppe die Möglichkeit, 
Erfahrungen auszutauschen, 
Fragen zu stellen und von den 
Erfahrungen anderer Betroffe-
ner zu profitieren.

Thema am 07.09.2026: 
Kurzzeitpflege
Im September begrüßt die 
Tagespflege Heideblüte Anne 
Gestmann aus dem Tannenhof 

als Gastreferentin. In einem in-
formativen Vortrag erhalten al-
le Interessierten einen Einblick 
in die aktuellen Möglichkeiten 
der Kurzzeitpflege.

Vorgestellt wird, für wen die 
Kurzzeitpflege geeignet ist, 
welche Leistungen in An-
spruch genommen werden 
können und wie dieses An-
gebot pflegebedürftige Men-
schen sowie ihre Angehörigen 
in unterschiedlichen Lebenssi-
tuationen entlasten kann. Im 
Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen und 
sich über die neuen Angebote 
und Abläufe zu informieren.

„Niemand muss die Heraus-
forderungen der Pflege allein 
bewältigen – oft hilft schon ein 
offenes Gespräch oder ein hilf-
reicher Tipp aus der Praxis“, 
so das Team der Tagespflege 
Heideblüte.

Tagespflege Heideblüte

Kulturverein Schneverdingen

Auszug aus dem  
September-Programm
Mi., 02.09. • 19:00 Uhr
Kino LichtSpiel – DokuFilm: 
„Ingeborg Bachmann – 
Jemand der einmal ich war“

Do., 03.09. • 19:30 Uhr
Forum der KGS – United 
Winds: „Around the World“

Sa., 05.09. • 19:30 Uhr
„Alte Schlachterei“
Bühne frei Spezial: 
Biddy Blues Band

So., 13.09. • 10:00 Uhr
„Alte Schlachterei“
1. Kunsthandwerkermarkt

Di., 15.09. • 20:00 Uhr
„Alte Schlachterei“
Horst Evers: „So gesehen na-
türlich lustig“

21. – 26.09. • 20:00 Uhr
Zirkuszelt an der Grundschule 
am Osterwald
7. SuperGute Tage 2026
21.09.	Kleinkunst mit Green- 
	 beats und Ridiculous
22.09.	Plattdeutscher Abend 

	 Werner Momsen, Yared 
	 Dibaba, Annie Heger 
	 und Sabine Hermann
23.09.	CAVEMAN 
	 mit Kristian Bader
24.09.	Lesung mit musikali-
	 scher Begleitung: Klaus-
	 Peter Wolf und Bettina 
	 Göschl
25.09.	Kabarett mit 
	 Wolfgang Trepper
26.09.	ABBA Tribute Show

So., 27.09. • 17:00 Uhr
„Alte Schlachterei“
Finissage: „Calluna Calling“

Mi., 30.09. • 19:00 Uhr
Kino LichtSpiel
DokuFilm: 125 Jahre Heide-
bahn

Mi., 30.09. • 20:00 Uhr
„Alte Schlachterei“
Downtown im Kulturhaus: 
Danny Bryant (UK)

Kulturverein  
Schneverdingen
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Alte Liebe rostet – aber fährt!
Beim Oldtimertreffen gab es jede Menge Chrom, Charakter und Motoren zum Niederknien

Rb. Wer am Sonntag, 9. Au-
gust 2026, am Schützenhaus 
im Osterwald vorbeikam, 
bekam eine beeindruckende 
Reise durch viele Jahrzehnte 
Automobilgeschichte geboten. 
Rund 800 Fahrzeuge standen 
dort – liebevoll gepflegt, auf 
Hochglanz poliert oder mit 
sichtbaren Spuren eines lan-
gen Autolebens. Dazu erklang 
aus allen Ecken das ganz eige-
ne Konzert alter Motoren.

Zum 15. Mal hatte die IG Old-
timer Schneverdingen zum gro-
ßen Treffen eingeladen. Rund 
800 historische Fahrzeuge 
machten aus dem Gelände ei-
nen automobilen Zeitreisepark – 
vom Kleinwagen bis zum ameri-
kanischen Straßenkreuzer, vom 
Traktor bis zum Motorrad. Ein 
Fest für alle, die bei Begriffen 
wie Vergaser, Zündkerze und 
Chrompolitur nicht gleich an 
Museumsstücke denken, son-
dern an echte Leidenschaft.

Erstmals fand das Treffen in Zu-
sammenarbeit mit dem Schne-
verdinger Schützenverein am 
Schützenhaus statt. Der Umzug 
vom Camp Reinsehlen hatte 
vor allem praktische Gründe: 
Die dortigen Magerrasenflächen 
sollten geschützt werden, und 
auch die Parkplatzsituation war 
zunehmend schwierig gewor-
den. Also musste eine neue Lö-
sung her. Die wurde am Oster-
wald gefunden – und erwies sich 
ziemlich schnell als Glücksgriff.

Schon am Vormittag füllte 
sich das Gelände. Während die 
Sonne die blank polierten Ka-
rosserien zum Glitzern brach-
te, sorgten die alten Motoren 
für die passende akustische 
Untermalung. Da wurde ge-
blubbert, geknattert und ge- 

röhrt, was das Zeug hielt. Man-
che Fahrzeuge schienen dabei 
geradezu mitzuteilen: „Ich bin 
zwar nicht mehr die Jüngste – 
aber ich kann es noch!“

Bei der Farbpalette hätte selbst 
ein moderner Autokonfigura-
tor Schwierigkeiten gehabt, 
mitzuhalten. Knalliges Oran-
ge, elegantes Hellblau, Creme, 
Gold und kräftiges Rot standen 
nebeneinander. Dazwischen 
glänzten amerikanische Klas-
siker mit ordentlich Blech und 
italienische Zweiräder mit ent-
sprechendem Temperament.

Doch nicht nur die großen Ka-
rosserien waren sehenswert. 
Wer sich Zeit nahm und genau-
er hinschaute, entdeckte über-
all kleine Schätze vergangener 
Jahrzehnte: alte Spielzeugau-
tos, längst vergessene Musik-
CDs, dekorative Accessoires 
und liebevoll erhaltene Details. 
Manches davon weckte Erinne-
rungen an eine Zeit, in der man 
Musik noch als CD im Hand-
schuhfach spazieren fuhr und 
ein Matchbox-Auto nicht auf 
dem Dachboden, sondern in der 
Kinderhand zu finden war.

Dabei musste ein Oldtimer kei-
neswegs aussehen wie frisch 
aus dem Autohaus. Bei den 
sogenannten „Ratten-Autos“ 
gehört eine ordentliche Portion 
Patina ausdrücklich zum guten 
Stil. Rost wird hier nicht als 
Makel betrachtet, sondern als 
Beweis dafür, dass ein Fahr-
zeug schon einiges erlebt hat. 
Schönheit liegt eben manch-
mal im Auge – oder besser ge-
sagt: im Rost des Betrachters.

Auch die Landwirtschaft zeigte 
ihre historischen PS. Hano-
mag, Kramer, Deutz und Fendt 

erinnerten daran, dass Pferde-
stärken nicht immer auf vier 
Rädern mit Ledersitzen und 
Sportauspuff daherkommen 
mussten. Die alten Traktoren 
waren ebenso begehrte Fo-
tomotive wie die Motorräder, 
von historischen Maschinen 
aus den 1930er-Jahren bis zu 
glänzenden Exemplaren mit 
italienischem Flair.

Das Publikum machte reichlich 
Gebrauch von den Kameras 
und Smartphones. Es wurde 
fotografiert, gefilmt, gestaunt 
und gefachsimpelt. Zwischen 
Fahrzeugen und Besuchern 
entwickelte sich schnell das, 
was solche Treffen ausmacht: 
Man kommt wegen der Autos 
– und bleibt wegen der Ge-
schichten dahinter.

Für Schatten sorgten die alten 
Bäume vor dem Schützen-
haus, während die Stände und 
Buden dicht umlagert waren. 
Bei sommerlichen Tempera-
turen war das ein ausgespro-

chen willkommener Service 
der Natur.

Gerhard Hinrichs von der IG 
Oldtimer zeigte sich jedenfalls 
hochzufrieden mit dem neuen 
Standort und der Zusammen-
arbeit mit dem Schützenverein. 
Beide Seiten packten kräftig 
mit an, und zahlreiche Helferin-
nen und Helfer sorgten dafür, 
dass auf dem Gelände alles 
rundlief. So wurde aus der ers-
ten gemeinsamen Veranstal-
tung nicht nur ein gelungenes 
Oldtimertreffen, sondern auch 
ein schönes Beispiel dafür, was 
entstehen kann, wenn Vereine 
ihre Kräfte bündeln.

Die Premiere am Schützen-
haus hat damit gezeigt: Alte 
Autos können noch immer für 
jede Menge Bewegung sorgen. 
Eine gute Idee, engagierte Ver-
eine und rund 800 automobile 
Zeitzeugen – mehr braucht es 
offenbar nicht, damit der Mo-
tor der Begeisterung noch lan-
ge nicht auf Reserve läuft.

mobil: (0173) 10 10 980

Der Ford Eifel ist zwar alt – aber er war noch nicht das älteste Fahrzeug, das in 
diesem Jahr nach Schneverdingen gekommen ist.
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Gute Stimmung trotz Regenwetter

Sommerfest im Eichenhof

Das Sommerfest im Eichenhof 
musste in diesem Jahr leider 
wetterbedingt nach drinnen 
verlegt werden, denn der Som-
mer schien sich an diesem 
Tag bereits verabschiedet zu 
haben. Doch das trübe und 
wechselhafte Wetter vor der 
Tür konnte der ausgelassenen 
Stimmung im Haus keinen Ab-
bruch tun.

Zunächst wurde das Sommer-
fest ganz entspannt bei Kaffee 

und leckerer Torte eingeläutet. 
In einem liebevoll und festlich 
geschmückten Raum kamen 
die Gäste zusammen, unter-
hielten sich und genossen die 
gemütliche, gesellige Atmo-
sphäre. Im Laufe des Nachmit-
tags und zum Abend hin nahm 
die Feier dann richtig Fahrt auf. 
Ein balkanesischer Musiker 
sorgte mit schwungvollen und 
mitreißenden Klängen für bes-
te Unterhaltung und brachte 
schnell ordentlich Stimmung 

in den Eichenhof. Es wurde 
getanzt, fröhlich geschunkelt, 
geklatscht. Die Musik steckte 
an und verwandelte den Raum 
in eine fröhliche Feier.

Auch für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt. Die Kü-
che verwöhnte die Gäste mit 
leckeren Spezialitäten aus der 
Balkanregion und nahm alle 
mit auf eine kleine kulinarische 
Reise. Die liebevoll zubereite-
ten Köstlichkeiten fanden gro-

ßen Anklang und rundeten das 
Fest auf besonders schmack-
hafte Weise ab. So wurde das 
Sommerfest im Eichenhof 
trotz des fehlenden Sonnen-
scheins zu einem rundum 
gelungenen, fröhlichen und 
stimmungsvollen Ereignis, 
das allen Beteiligten sicherlich 
noch lange in guter Erinnerung 
bleiben wird.

Team des Alten- und  
Pflegeheims Eichenhof

Lars Klingbeil

KfW fördert Investitionen  
im Heidekreis mit 42 Millionen Euro
Im ersten Halbjahr 2026 hat die 
KfW im Heidekreis insgesamt 
675 Förderzusagen mit einem 
Gesamtvolumen von 42,0 
Millionen Euro erteilt. Davon 
entfielen 36,5 Millionen Euro 

auf Förderungen für private 
Kundinnen und Kunden sowie 
2,9 Millionen Euro auf Pro-
gramme der Mittelstandsbank. 
Das berichtet der heimische 
Bundestagsabgeordnete Lars 

Klingbeil, nachdem die KfW 
Bankengruppe den SPD-Politi-
ker über die KfW-Förderzahlen 
im Landkreis informierte.

Der Bundestagsabgeordnete 
Lars Klingbeil begrüßt die Ent-
wicklung: „Die KfW-Förderpro-
gramme unterstützen Familien 
beim Erwerb und der Moder-
nisierung von Wohneigentum 
und stärken zugleich Unter-
nehmen, die in ihre Zukunft 
investieren. Das sind wichtige 
Impulse für den Heidekreis."

Besonders stark nachgefragt 
wurden die Programme für 
private Haushalte. Insgesamt 
erhielten 650 Antragstellerin-
nen und Antragsteller Förder-
zusagen mit einem Volumen 
von 36,5 Millionen Euro. Da-

von entfielen 6,0 Millionen 
Euro auf den Bereich "Wohnen 
& Leben" sowie 30,5 Millio-
nen Euro auf Maßnahmen zur 
Energieeffizienz und zu erneu-
erbaren Energien. Insgesamt 
profitierten 1.176 Wohneinhei-
ten von den Förderungen.

Auch Unternehmen im Heide-
kreis nutzten die Förderange-
bote der KfW. Im Bereich der 
Mittelstandsbank wurden 18 
Förderzusagen mit einem Vo-
lumen von 2,9 Millionen Euro 
bewilligt. Ein Schwerpunkt lag 
dabei auf Gründungen und 
Unternehmensinvestitionen 
sowie auf Maßnahmen zur 
Energieeffizienz.

Sabine Fink
Büro Lars Klingbeil, MdB

wolfgang krüger gmbh

heizungsbau  wartungsdienst  sanitär

Info@heizungsbau-krueger.de

Ihr Partner seit
         1977
für:
      Heizung,
       Sanitär,
Umwelt &Lüftung

Telefon: 05195 - 5144

Festlich geschmückt und voller guter Laune: Auch drinnen wurde ausgelassen 
gefeiert.

– Anzeige –

Putin stirbt und kommt in die Hölle.

Nach 25 Jahren darf er wegen guter 
Führung für zwei Stunden auf die Erde.

Natürlich geht er nach Moskau und als 
allererstes geht er in eine Bar und bestellt  
sich einen Moskau Mule.

Er kommt mit dem Barkeeper ins Gespräch und fragt ihn: 
„Und gehört der Donbass uns?“ Der Barkeeper nickt.  
„… und Kiew? Gehört Kiew auch uns?“  
Der Barkeeper nickt wieder. 

„Ach“, meint Putin, „das sind doch mal gute Nachrichten!“  
„… und was kostet der Drink?“ 

Meint der Barmann „ 8 Euro!“
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Stichter ImmobilienStichter Immobilien
• VERKAUF • HAUS-VERWALTUNG
• VERMIETUNG • MARKTWERTNALYSE 

Verkaufsangebot Nr. 2026-159
Neuenkirchen in ruhiger Wohnlage: Lichtdurchflutetes 
Einfamilienhaus mit Garage, zwei Terrassen und Vollkel-
ler auf ca. 1334 m² Grund und Boden
6 Zi., 2 Bäder, Küche m. EBK, Gäste- WC, HWR, Gerä-
tehaus, Wohnfl. ca. 191,86 m², Nutzfl. ca. 291,86 m², Bj. 
ca. 1978, Gasheizung (Bj. 2016), Verkaufsdatum: Nach 
Absprache, Energiebedarfsausweis gültig bis: 10.08.36, 
Kennwert EV: kWh/(m² x a): 192,20
 Kaufpreis VB: 365.000,00 EUR

Käufer-Provision: 3,80 % inkl. MwSt.

Hauptstr. 35b · Neuenkirchen
Tel. (0 51 95) 20 38 · Fax 20 39

Im Kreislauf 
der Natur.

DIE BAUM-
BESTATTUNG

Bestattungen 
Hatesohl

Tel: 05195 484
Neuenkirchen

bestattungen-hatesohl.de

work+life 2026

Die Zukunft im Blick

Die work+life 2026 ist die größ-
te Job- und Ausbildungsmesse 
der Region und bringt auch in 
diesem Jahr junge Menschen, 
Eltern, Jobsuchende und Un-
ternehmen zusammen. Mit 
über 170 Ausstellenden bietet 
die Messe vom 24. bis 26. 
September in der Heidmark-
Halle Bad Fallingbostel einen 
umfassenden Überblick über 

Ausbildungsberufe, duale Stu-
diengänge, Praktika, Joban-
gebote und vielfältige Karrier-
eperspektiven.

Im Mittelpunkt stehen per-
sönliche Gespräche mit Un-
ternehmen aus der Region. 
Besucherinnen und Besucher 
können sich aus erster Hand 
über Einstiegsmöglichkeiten, 

Ausbildungsinhalte und be-
rufliche Entwicklungschancen 
informieren. Gleichzeitig bie-
tet die Messe die Gelegenheit, 
Kontakte zu knüpfen und ei-
nen authentischen Einblick in 
verschiedene Berufsfelder zu 
erhalten.

Auch Eltern sind herzlich ein-
geladen, die Messe gemeinsam 
mit ihren Kindern zu besuchen. 
Sie spielen bei der Berufsori-
entierung häufig eine wichtige 
Rolle und können sich vor Ort 
selbst ein Bild von den vielfäl-
tigen Angeboten der regionalen 
Unternehmen machen.

Bereits vor der Messe bie-
tet die Online-Veranstaltung 

work+life parents am 17. 
September 2026 hilfreiche 
Informationen rund um Aus-
bildung, Berufswahl und ak-
tuelle Entwicklungen wie den 
Einfluss Künstlicher Intelligenz 
auf die Arbeitswelt.

Die work+life versteht sich 
als Treffpunkt für alle, die ihre 
berufliche Zukunft gestalten 
möchten – unabhängig davon, 
ob es um den ersten Ausbil-
dungsplatz, den Einstieg ins 
Berufsleben oder eine berufli-
che Neuorientierung geht.

Verena Baden
Landkreis Heidekreis

Der Eintritt ist kostenfrei. Weitere Informationen sowie die 
Anmeldung zu work+life parents sind unter www.workandlife.
hk und www.ihklw-events.de/worklifeparents zu finden.
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Waschen gehört zum Alltag – und mit ein paar einfachen 
Tricks lässt sich dabei Energie sparen. Der wichtigste Tipp: Wa-
schen Sie möglichst oft bei niedrigen Temperaturen. Moderne 
Waschmittel waschen auch bei 30 °C richtig sauber, während 
ein Waschgang bei 60 °C deutlich mehr Energie benötigt. Die 

60-Grad-Wäsche sollte deshalb vor allem für Handtücher, Bett-
wäsche oder stark verschmutzte Textilien reserviert bleiben.

Auch die Waschmaschine selbst spielt eine Rolle. Nutzen Sie 
das Fassungsvermögen möglichst gut aus und verzichten Sie 
auf halbleere Waschgänge. Ein Eco-Programm dauert zwar 
länger, verbraucht aber meist weniger Wasser und Strom.  

Eine Vorwäsche ist bei normal verschmutzter Wäsche 
 in der Regel überflüssig.

Wer anschließend einen Trockner nutzt, kann ebenfalls sparen: 
Wäsche vorher gut schleudern und – wenn es das Wetter 

erlaubt – auf der Leine oder dem Wäscheständer trocknen. 
Das spart Strom und schont nebenbei auch die Kleidung.

So wird aus kleinen Handgriffen schnell eine spürbare Energie-
ersparnis – und die Umwelt freut sich mit!

HAUSHALTS-TIPP
Energiesparen beim Waschen
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Akkordeon als Instrument des Jahres 2026
Konzertabend voller Klangvielfalt in Visselhövede

Nach erfolgreichen Auftritten 
beim AkkorDayON im Rahmen 
der Landesgartenschau in Bad 
Nenndorf und dem Heideblü-
tenfest in Schneverdingen lädt 
das Akkordeon Orchester Vis-
selhövede am 19. September 
2026 wieder zum Konzert in 
die Aula der Oberschule Vis-
selhövede. Lönsstr. 13 – 14 
ein. Ab 19:30 Uhr geht es los, 
der Einlass ist ab 19:00 Uhr 
und der Eintritt ist frei.

Das Orchester feiert dabei 
nicht nur das Akkordeon als 

Instrument des Jahres 2026, 
sondern präsentiert mit viel 
Spielfreude und großer Büh-
nenpräsenz ein abwechslungs-
reiches Programm von Rock, 
Pop über Musical bis hin zu 
Technoklängen.

Die 30 Musikerinnen und Mu-
siker unter der bewährten Lei-
tung von Svenja Löding zeigen 
einmal mehr, wie facettenreich 
das Akkordeon sein kann – mal 
gefühlvoll, mal mitreißend und 
immer wieder ein besonde-
res Erlebnis. Als besondere 

Bereicherung ist auch dieses 
Jahr wieder Minou TaghiKha-
ni dabei, die erst kürzlich als 
Repräsentantin der Heidekreis 
Musikschule den Stiftungspreis 
der De-Bruycker-Stiftung in 
Empfang nehmen durfte. Die 
talentierte 17-Jährige ist mit ih-
rer kraftvollen, warmen Stimme 
und ihrem excellenten Geigen-
spiel eine große Bereicherung 
für das Orchester.

… und wer den Verein kennt, 
der ahnt: Svenja Löding und 
ihr Musiker-Team werden 
sicher auch in diesem Jahr 
wieder ein paar musikalische 

Überraschungen aus dem Är-
mel zaubern.

Auch für das leibliche Wohl ist 
wieder gesorgt! Wie schon im 
letzten Jahr hält Tony-Eis fri-
sche Pizza und hausgemachtes 
Eis aus eigener Herstellung für 
hungrige Konzertgäste bereit.

Freuen Sie sich auf einen 
Abend, der nicht nur Akkorde-
on-Fans begeistern wird!

Heike Pages
Akkordeon-Orchester 

Visselhövede

         deinedeinedeine
jjjobmesseobmesseobmesse

   deine
jobmesse

Heidmark-Halle Bad Fallingbostel

24.-26. September 202624.-26. September 202624.-26. September 202624.-26. September 2026

Eintritt frei!

Do: 08.30 - 13.30 Uhr
Fr:   08:30 - 13.30 Uhr
Sa:  10:00 - 15:00 Uhr

Wenn Sie mehr über uns erfahren möchten besuchen Sie 
uns auf unserer Homepage unter www.akkordeon-vissel.
de, auf Facebook und Instagram.
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Alte Redewendungen
	 Eine Reihe der Hüt un Lüd

Auf den Schlips getreten
Manchmal braucht es gar nicht viel, um jemandem auf den 
Schlips zu treten. Ein falsches Wort, eine unbedachte Bemer-
kung oder ein kritischer Kommentar – und schon ist die gute 
Laune dahin. Dabei muss der Betreffende noch nicht einmal 
einen Schlips tragen.

Wer sich „auf den Schlips getreten“ fühlt, ist verärgert, ge-
kränkt oder fühlt sich in seiner Ehre verletzt. Die Redewendung 
beschreibt also nicht etwa einen besonders ungeschickten 
Tritt, sondern das Überschreiten einer persönlichen Grenze. 
Man ist jemandem sprichwörtlich zu nahe gekommen – und 
zwar dort, wo es empfindlich wird.

Der Schlips selbst steht dabei sinnbildlich für das gepflegte 
Äußere und den gesellschaftlichen Status. Ihn zu berühren 
oder gar zu beschädigen, galt als unangenehmes Eindringen 
in die persönliche Sphäre. Aus dieser Vorstellung entwickelte 
sich die Redewendung.

… und heute? Da reicht manchmal schon ein Satz wie: „Das 
hätte ich an deiner Stelle aber anders gemacht.“ Zack – „Schlips 
getroffen“! Ob der andere tatsächlich einen trägt, spielt dabei 
keine Rolle. Entscheidend ist, dass man einen wunden Punkt 
erwischt hat.

Vielleicht hilft dann eine alte Weisheit: Nicht jeder, dem man 
auf den Schlips tritt, braucht gleich einen neuen. Manchmal 
genügt auch eine Entschuldigung.
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13 neue Nachwuchskräfte starten ihre Ausbildung beim Landkreis Heidekreis

Spannender Rundgang für Nachwuchskräfte
Zum 1. August 2026 haben 
13 neue Auszubildende und 
dual Studierende in fünf Aus-
bildungs- und Studiengängen 
ihre Laufbahn beim Landkreis 
Heidekreis begonnen. Am 
ersten offiziellen Dienst-Tag, 
dem 3. August 2026, wurden 
sie zunächst durch den Fach-
bereichsleiter Service und Fi-
nanzen, Lars Wagner, offiziell 
begrüßt und beim Landkreis 
Heidekreis willkommen gehei-
ßen. Die Begrüßung stellte den 
Auftakt für drei spannende Ein-
führungstage dar, die neben 
organisatorischen Hinweisen 
auch Raum für Begegnung, 
Austausch und Teambuilding 
boten.

Die Ernennungen der Kreis-
inspektoranwärterinnen und 
Kreisinspektorenanwärter fan-
den bereits Ende Juli statt. An 
diesem Tag legten sie noch ih-
ren Diensteid ab. Ein gemein-
sames Pressefoto hielt diesen 
besonderen Moment fest.

Im Anschluss folgte die Vor-
stellung verschiedener Gre-
mien innerhalb der Kreisver-
waltung. Zudem erhielten die 
neuen Nachwuchskräfte allge-
meine Informationen zum Ab-
lauf ihrer Ausbildung durch die 
Ausbildungsleitung.

Der Dienstag startete mit der 
Ausgabe der Convertible-Ge-
räte, die sie durch alle prak-
tischen und theoretischen 
Ausbildungsphasen begleiten 
werden, und einer Onboar-
ding-Schulung.

Die Gestaltung des Pro-
gramms am Nachmittag über-
nahm die Jugend- und Auszu-
bildendenvertretung. Sie bot 
den Nachwuchskräften einen 
spannenden Rundgang durch 
die Verwaltungsstandorte in 
Bad Fallingbostel und Soltau 
und stellte verschiedene Fach-
bereiche vor. Dabei hatten die 
neuen Auszubildenden und 
Studierenden die Möglichkeit, 
erste Kontakte zu den Mitar-

beitenden des Landkreises so-
wie untereinander zu knüpfen.

Als besonderes Highlight folg-
te am Mittwoch, 5. August, 
das spannende Team-building-
Projekt, bei dem die neuen 
Kolleginnen und Kollegen in 
der „Höhenweg-Arena Schne-
verdingen“ gemeinsam Flö-
ße bauen – und auch testen 
– konnten. Eine kreative und 
aktive Gelegenheit, Teamgeist 
und Zusammenarbeit zu stär-
ken. Den krönenden Abschluss 
bildete hierbei ein kleines 
Wettpaddeln.

In diesem Jahr beginnen 
vier Studierende ihr duales 
Studium zum Bachelor of 
Arts im Studiengang Ver-
wal tungswissenschaf ten. 
Lotta Malin Bauschke, Jus-
tin Chaihong, Beon Hoppe 
und Peter Latusseck werden 
zunächst bis März 2027 an 
der Hochschule für Verwal-
tungswissenschaften Nie-
dersachsen fachtheoretische 
Inhalte kennenlernen, bevor 
sie in die erste Praxisphase 
starten.

Ihre Ausbildung als Verwal-
tungsfachangestellte begin-
nen Emelie Heine, Nico Polzin, 
Brenda Pozhari und Reik Viel-
guth. Nach der Einführungs-
woche werden sie den ersten 
theoretischen Lehrgang am 
Studieninstitut in Hannover 

besuchen und im Anschluss 
verschiedene Organisations-
einheiten innerhalb der Kreis- 
verwaltung durchlaufen. Er-
gänzend erfolgt ein Unter-
richtsblock an den Berufsbil-
denden Schulen Walsrode.

Im technischen Bereich be-
ginnt Faisal Khan seine Aus-
bildung zum Fachinformatiker. 
Die praktischen Inhalte erlernt 
er in der Fachgruppe Informa-
tionstechnik, die theoretischen 
an der Berufsbildenden Schule 
in Soltau.

Auch im Bereich der Kreis-
straßenmeistereien gibt es 
Verstärkung: Luca Grubert und 
Jan Hendrik Schulz werden zu 
Straßenwärtern ausgebildet. 
Neben der praktischen Arbeit 

vor Ort werden sie an Lehr-
gängen im Bau-ABC Rostrup 
teilnehmen sowie im ABZ Mel-
lendorf und die Berufsschule 
in Cadenberge besuchen.

Pauline Frederike Heinbokel 
und Leoni Schill haben sich für 
ein duales Studium der Sozia-
len Arbeit entschieden. Wäh-
rend ihrer Ausbildung werden 
sie in verschiedenen sozialen 
Fachbereichen eingesetzt, da-
runter Soziales, Gesundheit 
sowie Kinder, Jugend und Fa-
milie. Die fachtheoretischen 
Inhalte werden ihnen an der 
Berufsakademie Lüneburg ver-
mittelt.

Landkreis Heidekreis

Fachbereichsleiter Lars Wagner (1. von links), Fachgruppenleiterin Personal Kerstin Michel (2. von rechts) und 
Ausbildungsleiterin Tanja von Fintel (1. von rechts) heißen die neuen Nachwuchskräfte herzlich willkommen.

Lutz LütjensLutz Lütjens
Mühlenstraße 5 · 27386 HemslingenMühlenstraße 5 · 27386 Hemslingen
Telefon: 0 42 66 / 84 25 · Fax: 0 42 66 / 98 13 41Telefon: 0 42 66 / 84 25 · Fax: 0 42 66 / 98 13 41
info@luetjens-weidehaehnchen.deinfo@luetjens-weidehaehnchen.de
www.luetjens-weidehaehnchen.dewww.luetjens-weidehaehnchen.de

WEIDEHÄHNCHEN
WEIDEHÄHNCHEN

Schlachttermine (immer montags)Schlachttermine (immer montags)

11., 25.05., 08. + 22.06.202611., 25.05., 08. + 22.06.2026
Bestellung: das Wochenende vor dem SchlachtterminBestellung: das Wochenende vor dem Schlachttermin
Abholung jeweils mittwochsAbholung jeweils mittwochs
Weidehähnchen in Teilen, Geflügel-Bratwurst,  Weidehähnchen in Teilen, Geflügel-Bratwurst,  
Geflügel-Currywurst, Frikadellen und BurgerpattyGeflügel-Currywurst, Frikadellen und Burgerpatty

Lutz LütjensLutz Lütjens
Mühlenstraße 5 · 27386 HemslingenMühlenstraße 5 · 27386 Hemslingen
Telefon: 0 42 66 / 84 25 · Fax: 0 42 66 / 98 13 41Telefon: 0 42 66 / 84 25 · Fax: 0 42 66 / 98 13 41
info@luetjens-weidehaehnchen.deinfo@luetjens-weidehaehnchen.de
www.luetjens-weidehaehnchen.dewww.luetjens-weidehaehnchen.de

WEIDEHÄHNCHEN
WEIDEHÄHNCHEN

Schlachttermine (immer montags)Schlachttermine (immer montags)

16., 30.03., 13. + 27.04.202616., 30.03., 13. + 27.04.2026
Bestellung: das Wochenende vor dem SchlachtterminBestellung: das Wochenende vor dem Schlachttermin
Abholung jeweils mittwochsAbholung jeweils mittwochs
Weidehähnchen in Teilen, Geflügel-Bratwurst,  Weidehähnchen in Teilen, Geflügel-Bratwurst,  
Geflügel-Currywurst, Frikadellen und BurgerpattyGeflügel-Currywurst, Frikadellen und Burgerpatty

Lutz LütjensLutz Lütjens
Mühlenstraße 5 · 27386 HemslingenMühlenstraße 5 · 27386 Hemslingen
Telefon: 0 42 66 / 84 25 · Fax: 0 42 66 / 98 13 41Telefon: 0 42 66 / 84 25 · Fax: 0 42 66 / 98 13 41
info@luetjens-weidehaehnchen.deinfo@luetjens-weidehaehnchen.de
www.luetjens-weidehaehnchen.dewww.luetjens-weidehaehnchen.de

WEIDEHÄHNCHEN
WEIDEHÄHNCHEN

Schlachttermine (immer montags)Schlachttermine (immer montags)

14., 28.09., 12.10. + 26.10.202614., 28.09., 12.10. + 26.10.2026
Bestellung: das Wochenende vor dem SchlachtterminBestellung: das Wochenende vor dem Schlachttermin
Abholung jeweils mittwochsAbholung jeweils mittwochs
Weidehähnchen in Teilen, Geflügel-Bratwurst,  Weidehähnchen in Teilen, Geflügel-Bratwurst,  
Geflügel-Krakauer, Frikadellen und BurgerpattyGeflügel-Krakauer, Frikadellen und Burgerpatty
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 (05193) 30 01

 Rolli-Taxi Beförderung 	Dialysefahrten

 Kurierfahrten sitzend im Rollstuhl 

 Schülerbeförderung  Fernfahrten

 Krankenfahrten (aller Kassen) 

 Großraum-Taxi bis 8 Personen

KleinschmidtKleinschmidt
TAXI

Erste Funktaxe am Platze!

Raiffeisenstraße 49 | 29640 Schneverdingen

Aktionsgruppen für den Naturpark-Tag gesucht

Gemeinsam anpacken für die Region

Am 14. November 2026 ist 
wieder Naturpark-Tag in der 
Naturparkregion Lüneburger 
Heide. Für den regionsweiten 
Aktionstag sucht der Natur-
park jetzt Vereine, Unterneh-
men, Kommunen, Initiativen, 
Schulen und weitere Gruppen, 
die eine eigene Aktion zur Pfle-
ge und zum Erhalt der Land-
schaft anbieten möchten.

Die Idee des Naturpark-Ta-
ges: An einem Tag werden 
möglichst viele praktische 
Aktionen in der gesamten Na-
turparkregion gebündelt. Ge-
meinsam wird angepackt, ge-
pflegt, erhalten und verbessert 
– und zugleich das ehrenamtli-
che Engagement für Natur und 
Landschaft sichtbar gemacht 
und gestärkt.

In den vergangenen Jahren 
konnten beim Naturpark-Tag 
jeweils mehr als 30 Aktionen 
angeboten werden. Insgesamt 
waren dabei über 1.000 Men-
schen in der Region im Ein-
satz.

Die möglichen Aktionen sind 
vielfältig: von Pflege- und 
Pflanzaktionen über das Frei-
schneiden von Flächen und 
Wegen bis hin zu Müllsamme-
laktionen oder anderen prak-
tischen Einsätzen. In diesem 
Jahr steht der Naturpark-Tag 
unter dem besonderen Motto 
„Jahr der Heidschnucke“ und 
Internationales Jahr der Wei-
delandschaften und Hirt*innen 
der Vereinten Nationen. Die 
Aktionen müssen sich aber 
ausdrücklich nicht mit Heid-

schnucken, Heide oder Heide-
pflege beschäftigen.

Auch Gruppen, die gerne mit-
machen möchten, aber noch 
keinen geeigneten Aktions-
ort oder keine konkrete Idee 
haben, können sich beim 
Naturpark melden. Das Na-
turpark-Team unterstützt bei 
der Vermittlung zu anderen 
Gruppen und bei der Suche 
nach passenden Einsatzmög-
lichkeiten.

Der Naturpark-Tag wird ge-
meinsam mit den Kommunen 

der Naturparkregion und dem 
Verein Naturschutzpark e. V. 
(VNP) umgesetzt.

Wichtig: Aktuell richtet sich 
der Aufruf an Gruppen, die 
eine Aktion anbieten und orga-
nisieren möchten. Der Aufruf 
an alle Bürger*innen, die am 
Naturpark-Tag bei einer der 
Aktionen mithelfen möchten, 
folgt im Oktober.

Marianne Draeger
Naturpark Lüneburger Heide

Aktionsgruppen können sich bis zum 7. September 2026 
anmelden. Das Anmeldeformular und weitere Informatio-
nen gibt es unter https://naturpark-lueneburger-heide.de/
naturpark-tag Fragen beantwortet das Naturpark-Team unter 
04171 693139.
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Termine des  
VC Soltau im ADAC
Die nächsten Termine in 2026 

Mo.,	 21.09.2026	 Clubabend im Restaurant
	 19.00 Uhr	 „Zum Postillion“, Soltau
Mo.,	 19.10.2026	 Clubabend im Restaurant
	 19.00 Uhr	 „Zum Postillion“, Soltau
Interessenten sind zum Clubabend herzlich eingeladen. 
Fragen hierzu beantwortet gern der 1. Vorsitzende  
Dirk Ebersbach unter Telefon 0171/1020001

Gesellschaft zur 
Rettung der Delphine e.V.

SozialBank AG
IBAN: DE09 3702 0500 0009 8348 00

Bitte helfen Sie den Delfinen mit
einer Spende oder Patenschaft!

Was wir tun:
Rettungsaktionen für Delfine     
int. Delfinschutzprojekte
Kampagnen gegen
Delfinjäger
Einrichtung von Schutz- und
Infozentren
und vieles mehr
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Ankündigung

17. Musikantentreffen

Am Sonntag, 13. September 
2026, findet ab 14.00 Uhr im 
Gasthaus Witte in Schwalin-
gen das mittlerweile 17. Musi-
kantentreffen statt.

Auch in diesem Jahr haben 
Hans von Eitzen, Susanne 
Renken und Johanna Rose-
brock Musikerinnen und Mu-
siker aus verschiedenen Teilen 
Deutschlands eingeladen, um 
gemeinsam einen unterhaltsa-
men Nachmittag rund um die 
Freude an handgemachter Mu-
sik zu verbringen.

Musiker jeden Alters und mit 
ganz unterschiedlicher musi-
kalischer Erfahrung präsentie-
ren nacheinander ihre Stücke 
auf verschiedenen Tasten-, 

Blas- und Zupfinstrumenten. 
Dabei steht nicht die Perfek-
tion, sondern vor allem die 
gemeinsame Freude an der 
Musik im Mittelpunkt. Es wird 
musiziert, gesungen und zuge-
hört und natürlich kommt auch 
das gemütliche Beisammen-
sein nicht zu kurz.

Das Musikantentreffen hat sich 
über die Jahre zu einer liebge-
wonnenen Tradition entwickelt 
und bringt Musiker und Besu-
cher in geselliger Atmosphäre 
zusammen. Die Freude an der 
Musik verbindet und soll auch 
an diesem Nachmittag wieder 
mit dem Publikum geteilt wer-
den.

Johanna Rosebrock

Tag der Vereine im Sticht

Endlich war es so weit

Nach langer Planungsphase 
haben sich am 22.08. zahlrei-
che Vereine und deren Sparten 
der auf dem Sportplatzgelän-
de der Gemeinde im Sticht 
zusammen gefunden. Leider 
hatten wir Petrus nicht mit ein-
geplant, daher waren die Teil-
nehmerzahlen unserer Gäste 
noch ausbaufähig.

Nachdem zur Eröffnung die er-
folgreichen Sportlerinnen und 
Sportler der Gemeinde geehrt 
wurden, stand den Gästen und 
Besuchern ein abwechslungs-
reiches und buntes Angebot 
aus vielen Vereinen und Orga-
nisationen zum ausprobieren 
und erforschen offen.

Es wurden Bekanntschaften 
geschlossen und auch die 

Vereinsaktiven untereinander 
konnten das eine oder andere 
Wort wechseln.

Für das leibliche Wohl sorgten 
die LandFrauen, der Schäfer-
hof und der Stichter Krug so-
wie ein Eiswagen. Insgesamt 
ein rundum gelungenes Fest. 
Das im nächsten Jahr hoffent-
lich eine größere Besucherzahl 
anzielen wird.

Die Veranstaltung wurde maß-
geblich organisiert von Barba-
ra Keber (TSV Neuenkirchen), 
Kerstin Tödter (Ortsbürger-
meisterin Neuenkirchen) und 
Marc Wellmann (TTC Broch-
dorf)

Marc Wellmann

Falshorner Straße 71 
29643 Neuenkirchen
Tel.: 0 51 95/10 67
www.schaeferhof-neuenkirchen.de

Bei uns gibt es: 4 Heidschnuckenspezialitäten für Feinschmecker 
4 regionale Produkte

mittwochs ab 17.00 Uhr

 Mittwochs-Grill 

Verkauf: 
Mai: Sa.: 17.00 - 18.30 Uhr

Juni bis Oktober: 
Mi. bis Sa. 17.00 - 18.30 Uhr

Eintrittskarten sind ab sofort ausschließlich im Vorverkauf im 
Gasthaus Witte in Schwalingen erhältlich. Im Eintrittspreis von 
11,50 Euro sind Kaffee und Kuchen am Nachmittag enthalten.
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Es ist wieder Apfelmarkt in Lünzen

In Lünzen kullern wieder die Äpfel

Der Höhepunkt des Lünzener 
Dorflebens naht: Am 4. Okto-
ber von 11 bis 17 Uhr findet 
der Apfelmarkt statt. Er ist ein 
weit über die Ortsgrenzen hin-
aus beliebtes Highlight der Re-
gion rund um Schneverdingen 
und den Nachbargemeinden 
an. Star der Veranstaltung ist 
der Deutschen liebstes Obst: 
Malus domestica, der Apfel. 

Dank hunderter Apfelbäume in 
und um Lünzen herum kommt 
in Lünzen wirklich niemand 
am Apfel vorbei. Völlig nahe-
liegend also, die diese Baum-
frucht einmal im Jahr gemein-
sam mit einem großen Fest zu 
würdigen. 

Während des Lünzener Apfel-
marktes nähern sich Besucher 
dem Apfel auf vielerlei Weise: 
Es gibt hausgemachtes Mus 
zu den dort traditionell sehr 
beliebten Kartoffelpuffern, Ap-
felpunsch, vor Ort gepressten 
Apfelsaft. Oder einfach mal 
frisch im Rahmen einer Apfel-

sortenbestimmung? Pomolo-
ge Gerd Tempel hat wie schon 
in früheren Jahren sein Kom-
men zugesagt. Besucher, die 
zuhause einen unbekannten 
Apfelbaum haben und gerne 
wüssten, um welche Sorte es 
sich handelt, bringen einfach 
zwei bis drei Früchte davon 
mit. Obstbaukundler Tempel 
nimmt sich dann jedes Detail 
vor, vom Stiel über die Scha-
le bis zum Kelch, Größe, Form 
und eben auch Geschmack. 

Darüber hinaus locken zahl-
reiche Aussteller mit hand-
gefertigten Kunstwerken und 
Produkten aus den verschie-
densten Rohstoffen: Holz, Me-
tall, Textil, Leder, Keramik, und 
natürlich diverse Delikatessen, 
sogar Seifen und Lampen aus 
Herstellung. Außerdem werden 
Experten für altes Handwerk 
ihr Können demonstrieren: 
Bienenkorbflechten, Imkerei, 
Wolle Spinnen mit dem Spinn-
rad – und das ungewöhnliche 
Kinderkarussell, welches vom 

Schausteller mit reiner Mus-
kelkraft angetrieben wird, ist 
auch wieder mit dabei!

So mancher Besucher kommt 
nur wegen des legendären 
Torten- und Kuchenbuffets, 
andere vor allem wegen des 
geselligen Treibens rund um 
Dorfgemeinschaftshaus, Bau-
erngarten, Backhaus und 
Heimatmuseum, welches an 
diesem Tag ebenfalls seine 
Türen öffnen wird. Dort liegt 
dieses Jahr der Schwerpunkt 

auf „Schule in Lünzen“. Eine 
Institution, deren Geschichte 
bis ins 17. Jahrhundert zu-
rückverfolgt werden kann.

Auch dieses Jahr freut sich 
der Heimatverein Lünzen ge-
meinsam mit zahlreichen Hel-
ferinnen und Helfern aus dem 
ganzen Dorf seinen Gästen ein 
paar unterhaltsame, genuss-
volle Stunden zu bereiten.

Melina Rauch
Heimatverein Lünzen

Schützenverein Delmsen

10 Stationen

Der Schützenverein Delmsen 
hat in diesem Jahr wieder ei-
ne Ferienpass-Aktion für Kin-
der angeboten. Von 14.00 bis 
18.00 Uhr konnten die kleinen 
Gäste insgesamt 10 Stationen 
absolvieren.

Zusammen mit der Jugendfeu-
erwehr gab es drei Stationen 
der Feuerwehr zu meistern. 
Weitere sieben Stationen stell-
te der Schützenverein auf die 
Beine. 

Neu in diesem Jahr war: Die 
Kinder durften das Lichtpunkt-
gewehr ausprobieren.

Jedes Kind bekam einen Lauf-
zettel, auf dem die erreichten 
Werte eingetragen wurden. Zur 
Stärkung standen Pommes, 
Wasser und selbstgemachter 
Apfelsaft bereit.

Zum Abschluss erhielt jedes 
Kind eine große Süßigkeitentü-
te. Wer alle Stationen geschafft 
hatte, durfte sich zusätzlich im 
Pool abkühlen, auf der Hüpf-
burg austoben, sich schmin-
ken oder das Feuerwehrauto 
erklären lassen.

Claudia Dageförde
Schützenverein Delmsen

Wenn ein Kind Lust bekommen hat, mit dem Lichtpunktge-
wehr zu schießen, dann kann es donnertags ab 18:00 Uhr 
zum Üben zum Schießstand in Delmsen kommen.
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Das Kinder- und Jugendhospiz Löwenherz  
in Syke kümmert sich um Kinder, die schwerstkrank sind.

Die Kosten für den Aufenthalt im Kinderhospiz werden nur zu 
einem kleinen Teil von den Krankenkassen übernommen.

Bitte unterstützen Sie die Arbeit des Kinderhospizes 
durch Ihre Spende!

Spendenkonto IBAN: DE07 2915 1700 1110 0999 99

Helfen Sie kranken Kindern  
mit Ihrer Spende!

Wie in ganz alten Zeiten: Das Karussell wird mit einem Fahrrad angetrieben und 
dieMusik dazu wird live mit dem Akkordeon gespielt!
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H & R Fahrzeugvermietung
Lieste 4 • 29643 Neuenkirchen

Telefon: 0 51 95 / 96 09 91
www.hr-fahrzeugvermietung.de 

Ich vermiete
 ➮ Wohnmobile
 ➮ Partyzelte
 ➮ Stehtische
 ➮ Bierzeltgarnituren

Service für
 ➮ PKW
 ➮ NKW

 ➮ Wohnmobil
 ➮ PKW-Anhänger

Feuerholz sägen und spalten

Ein gelungener Anfang für die Kinderfeuerwehr

Schnuppertag bei den „Flammenjägern“

Am Sonntag, dem 23. August 
2026 öffnete die Ortsfeuerwehr 
Neuenkirchen von 11:00 bis 
14:00 Uhr ihre Türen für einen 
besonderen Schnuppertag. 

Anlass war die Neugründung 
der Kinderfeuerwehr „Flam-
menjäger“, mit der die Orts-
feuerwehr künftig auch den 
jüngsten Feuerwehrbegeister-
ten einen eigenen Platz in der 
Feuerwehrgemeinschaft bieten 
möchte.

Etwa 70 Kinder mit ihren El-
tern nutzten die Gelegenheit, 
die neue Kinderfeuerwehr 
kennenzulernen und einen ab-
wechslungsreichen Vormittag 
im Feuerwehrhaus zu erleben.

Ein besonderes Highlight war 
der Laufzettel mit seinen un-
terschiedlichen Stationen. Da- 
bei konnten die Kinder das 
Feuerwehrhaus entdecken und 
an verschiedenen Stationen 
kleine Aufgaben lösen. Für den 
vollständig ausgefüllten Lauf-
zettel gab es anschließend eine 
kleine Belohnung.

Auch die Wasserspiele sorgten 
für viel Freude und Abwechs-
lung. Bei Kuchen und Geträn-
ken konnten sich die Kinder 
und ihre Familien zwischen-
durch stärken und miteinander 
ins Gespräch kommen.

Ein besonderer Dank gilt dem 
gesamten Helferteam, das den 

Schnuppertag tatkräftig unter-
stützt und damit maßgeblich 
zum Gelingen der Veranstal-
tung beigetragen hat. Unter-
stützt wurde die Aktion durch 
engagierte Mitglieder der Ak-
tiven Feuerwehr und der Ju-
gendfeuerwehr.

Der Schnuppertag war damit 
ein gelungener Start für die 
neu gegründete Kinderfeuer-
wehr. 

Die „Flammenjäger“ sollen 
künftig Kindern im Alter von 6 
bis 10 Jahren die Möglichkeit 
geben, Gemeinschaft zu erle-

ben, Neues zu entdecken und 
spielerisch erste Einblicke in 
die Feuerwehr zu erhalten.

Interesse geweckt?
Die Kinderfeuerwehr „Flam-
menjäger“ freut sich über wei-
tere interessierte Kinder und 
Familien. Wer mehr über die 
neue Kinderfeuerwehr erfah-
ren oder sein Kind anmelden 
möchte, kann sich gerne unter 
kinderfeuerwehrwartin@ffw-
neuenkirchen.de melden.

Judith Richter
Freiwillige Feuerwehr 

Neuenkirchen

Das Helferteam

Das erste Treffen der „Flammenjäger“ findet am Montag, den 
14. September 2026, von 17:00-18:30 Uhr im Feuerwehr-
haus, Am Kleinbahnhof 8, 29643 OT Delmsen, statt.
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VERHINDERUNGSPFLEGE

MEDIZINISCHE PFLEGE

PALLIATIVVERSORGUNG

GRUNDPFLEGE

UNTERSTÜTZUNG IM ALLTAG

05193 98310

Gut versorgt, im eigenen Zuhause

Feldstr. 1 · 29640 Schneverdingen · diakonie-schneverdingen.de

Ihr Ambulanter Pflegedienst  
in Schneverdingen und  
Neuenkirchen

IHR AMBULANTER PFLEGEDIENST 

Sprechen  
Sie uns an!

Wichtiger Hinweis 
der Gemeinde zur  
Kommunalwahl am 13.09.2026
Anlässlich der Kommunalwahl am 13. 09.2026 wurde die Ort-
schaft Neuenkirchen in drei Wahlbezirke eingeteilt:
Neuenkirchen I
Grund- und Oberschule Neuenkirchen – Mensa
Neuenkirchen II
Schröers-Hof – Vierständerhaus
Neuenkirchen III
St. Bartholomäus – Gemeindehaus

In den Wahlbenachrichtigungsbriefen, die Ihnen übersandt 
worden sind, ist der Wahlbezirk und das Wahllokal ange-
geben.

Bitte achten Sie darauf, welches Wahllokal auf Ihrem Wahl-
benachrichtigungs-brief angegeben ist.
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Gerold Röben
Versicherungsmakler

Am Fuchsbau 25 ∙ 29643 Neuenkirchen

Tel.: 0 51 95/52 23
mobil: 01 79/ 7 60 90 80

E-Mail: gerold@roeben-online.de- 
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 - Darum sind wir der richtige Partner für Sie!

 Wir beraten Sie gerne! 

 Wir vertreten Ihre Interessen, nicht die der 
 Gesellschaften. 

 Wir ermitteln Ihren persönlichen Bedarf.

 Wir vergleichen für Sie und finden die zu 
 Ihnen passenden Versicherer.

 Sie haben nur einen Ansprechpartner! 

Vereinbaren Sie einen 

Termin mit uns!

WAS WAS passiertpassiert WANN  WANN undund WO  WO in Neuenkirchen und umzu?in Neuenkirchen und umzu?
TSV Neuenkirchen

www.tsvneuenkirchen1921.de
Montag:
Nordic Walking (1. Gr.)	09.00 – 10.30 Uhr
Leichtathletik (5 – 7 J)	 14.30 – 15.30 Uhr
Leichtathletik (8 – 9 J)	 15.30 – 16.30 Uhr
Leichtathletik (10 – 12 J)	16.30 – 17.30 Uhr
Vorschulkinderturnen	 15.45 – 16.45 Uhr
Geräteturnen (6 – 10 J)	
16.45 – 17.45 Uhr
Funsport (12 – 16 J)	 17.45 –19.00 Uhr
Chor (jd. Alter)	 19.30 – 21.00 Uhr
Dienstag:
HipHop (Ki. 7 – 10 J)	 16.30 – 17.30 Uhr
Hockey	 18.45 – 20.00 Uhr
Pilates	 19.00 – 20.00 Uhr
Bodyfit (w/m/d)	 20.00 – 21.00 Uhr
Mittwoch:
Nordic Walking (2. Gr.)	09.00 – 10.30 Uhr
Eltern-Kind-Turnen	 16.00 – 17.15 Uhr
Functional Training 	 19.00 – 20.00 Uhr
Donnerstag:
Leichtathletik (ab 13 J.)	17.00 – 19.00 Uhr
RückenFit (Erw.)	 19.00 – 20.00 Uhr
Freitag:
Fußball Herren	 19.00 – 21.00 Uhr

SC Tewel + TSV gemeinsam
SeniorenFit 14-t. Mo.,	18.00 –19.00 Uhr
Pilates	 Di. 19.00 – 20.00 Uhr
Yoga 	 Fr. 18.00 – 19.30 Uhr
Fußball	 siehe Homepages

SC Tewel (www.sctewel.de)
Frauen-Freizeitsport 	 Mo., 19.30 Uhr
Tennis Damen 50+Di.,	18.00 – 20.00 Uhr
Karate	 Di., 19.00 – 20.30 Uhr
Volleyball	 Mi., 19.00 – 22.00 Uhr
RückenFit Herren Do., 19.15 – 20.15 Uhr

Kinderturnen	 Fr., 15.30 – 16.30 Uhr
Tischtennis Herren Fr., 19.00 – 21.00 Uhr
Tennis Damen 30+ Fr., 18.00 – 20.00 Uhr

SV Veersetal (Sporthalle Lünzen)
Mi.: Kendo: 	 ab 18.30 Uhr

TTC Brochdorf (ttcbrochdorf.de)
Montag:	 Erw.: 20.00 - 22.00 Uhr
Freitag:	 Jgd.: 18.00 - 19.45 Uhr
	 Erw.: 20.00 - 22.00 Uhr

ADFC
Feierabendtouren	  18.00 Uhr
10. + 24.09. (Ppl. Bornemannstr., Sol.)

Altpapiersammlung: 
5. Sammlung 2026:	 19.09.2026

Ausstellungen: 
Heimatmuseum Lünzen
„Lünzen – eine Schulgeschichte
06.09. + 04.10.2026	 ab 14.00 Uhr
Kunstverein Springhornhof
„Philipp Modersohn – Es hebt sich“ 
(bis 06.09.)

Blas-Orcehster Tewel
Di: Schützenhaus Tewel	 19.30 Uhr

Die Bücherei
Ortsbücherei – jd. 2. Mi.: 
16. + 30.09.	 14.00 Uhr

Bürgerbus-Verein Neuenkirchen
Den Fahrplan finden Sie im Internet:
www.bürgerbus-neuenkirchen-hk.de

Neuenkirchener Draisinenbahn
Sa.: 05., 12.,19., 26.09. 	
       10. + 17.10.	 14.00 – 18.00 Uhr

FLuPiS
22.09: Gasthaus Leverenz	 19.30 Uhr

Freibad im Hahnenbachtal
Mo. – Fr.:	 14:00 – 19:00 Uhr
Sa. + So.:	 11:00 – 19:00 Uhr
bis 12.08.	 11.00 – 19.00 Uhr
wetterabhängig noch bis 18.09.

Guttempler Schneverdingen
Gesprächskreis für Alkoholabhängige 
und deren Angehörige
jd. Mo.: Gemeindehaus Mitte 	19.30 Uhr
Telefon: 05195/2134

Heimatbund Schneverdingen
Theeshof 	 (Tel.: 05193/2199)
	 nach Absprache
Gruppenführungen: 	 Tel. 05193/4504
Schulmuseum 	 (Tel.: 05193/6969)

Heimatverein Lünzen
jd. 2 & 4. Mi:	 19.00 Uhr
Handarbeitsgruppe	Tel.: 05193/4161 jd. 
3. Sa:	 15.00 Uhr
Spielenachmittag	 Tel.: 05193/4161

Imker-Verein
jd. 3. Fr.: 	 19.00 Uhr
Sportlerheim Schneverdingen

Jugendfeuerwehr Neuenkirchen
jd. Mi: FFw-Haus Delmsen	 18.00 Uhr

Freie Christengemeinde
Gottesdienst (So.)	 10.00 Uhr
Gebetsgottesdienst (Di.)	 19.30 Uhr

St. Bartholomäus-Kirche
Gottesdienst (So.)	 10.00 Uhr
02.09.	 Seniorenkreis	 15.00 Uhr
03.09.	 Balsam für die Seele	 19.00 Uhr
04.09.	 Bibelkreis	 18.00 Uhr
06.09.	 Gold. + Diam. Konfi	 10.00 Uhr
09.09.	 Ausflug nach Horstedt	13.00 Uhr
13.09.	 Abend-Gottesdienst	 18.00 Uhr
20.09.	 Plattdt. Gottesdienst	 10.00 Uhr
23.09.	 Vortrag Demenz	 15.00 Uhr
25.09.	 Filmabend	 19.30 Uhr
04.10.	 Erntedank-Gottesd.	 10.00 Uhr
Morbus-Bechterew-Therapiegruppe

jd. Mi., MediClin	 17.00 – 18.00 Uhr
Infos bei Hartmut Rakow: 
0 42 66 / 16 18
Multiple Sklerose-Selbsthilfegruppe

jd. 3. Di: FreiRaum	 18.00 Uhr
Ansprechpartnerin:
Stephanie Ritter • Tel. 05193/9821110

Selbsthilfegruppen
Angehörige (Demenz)
jd. 1. Mo: Heideblüte, Svd.	 19.00 Uhr
Pflegende Angehörige
jd. 3. Mo: Heideblüte, Svd.	 19.00 Uhr
Trauercafé:
jd. 2. So: Hospizdienst, Svd.	15.00 Uhr
Sterneneltern und Angehörige:
jd. 4. Di: Hospizdienst, Svd.	19.30 Uhr

Oldtimer IG Schneverdingen
jd. 1. Di „Zum Müden“, Wess.	19.00 Uhr
Stammtisch Senioren-Union Nkn/Svd. 
1. Mi Café Höpen Idyll, Svd.	 15.00 Uhr

SoVD Neuenkirchen 
jd. 3. Do: Schröers-Hof	10.00 – 11.00 Uhr

SoVD Tewel
Tel.: 05195/933233:	08.00 – 20.00 Uhr
evtl. AB, dann Rückruf

U-Netzwerk Heidekreis
jd. 2. Mi ab 19.00 Uhr wechselnde Orte

Sonntag
10.00 Uhr:	Boule, Gemeindehaus (hinten)

Montag
ab 17.00:	 Bratkartoffelabend 
	 auf dem Schröers-Hof
07.09.:	 Pasttime
14.09.:	 Ippy und Malwine 

Dienstag
19.30 Uhr:	 Neue Kantorei, Gemeindeh.

Mittwoch
10.00 Uhr:	 Hosenmätze (½ – 3 J.)
	 Gemeindehaus der Kirche
15.00 Uhr:	 Boule, Gemeindehaus (hinten)
17.00 Uhr:	 MittwochsGrill
19.30 Uhr:	 Chorprobe „Joyful Voices“
19.30 Uhr:	 Chorprobe „ReChoir“ Svd.
	 Aula „Am Osterwald“

Donnerstag
16.45 Uhr:	 Chorprobe Kinder-Kantorei
	 (ab 5 J.), Gemeindehaus
17.15 Uhr:	 Chorprobe Jugend-Kantorei
	 (3. – 6. Kl.), Gemeindehaus
17.00 Uhr:	 Training für Jugendliche  
	 + Kinder (Luftgewehr), 
	 Schießsportanlage, SC Nkn.
18.00 Uhr:	 Übungsschießen 
	 SV Delmsen für Jugendliche 
	 jd. 1. + 2. Do im Monat

Freitag
09.30 Uhr:	 Flötenensemble
	 Gemeindehaus
14.00 Uhr:	 Bewegungsgruppe DRK
	 (kl. Halle)
ab 17.30:	 Brochdorfer Grillabend
ab 17.30:	 Sportzeichen-Abnahme
	 im Sportpark 

Donnerstag, 03.09.2026
18.05.:	 5nach6, Visselhövede

Freitag, 04.09.2026
ab 08.30:	 Rentenberatung
	 Frielinger Straße 6

Samstag, 05.09.2026
06.00 Uhr:	 Frühwanderung der
	 LandFrauen
16.00 Uhr:	 Alice im Solarpunk
	 Springhornhof

Samstag, 06.09.2026
14.00 Uhr:	 Theaterspaziergang
	 Springhornhof

Sonntag,13.09.2026
ab 08.00:	 Kommunalwahl in
	 Niedersachsen
av 14.00:	 17. Musikantentreffen
	 Gasthaus Witte
	 Schwalingen

Montag, 14.09.2026
17.00 Uhr:	1. Treffen der Flammen-
	 jäger“, Feuerwehrhaus
	 Delmsen

Dienstag, 15.09.2026
15.00 Uhr:	 Seminar „Der letzte Weg“
	 Heimathaus, Schröers Hof

Donnerstag, 17.09.2026
19.00 Uhr:	 Öffentliche Versammlung
	 des Heimatvereins
	 Heimathaus, Schröers-Hof

Samstag,19.09.2026
ab 12.00:	 Hundeschwimmen im
	 Freibad im Hahnenbachtal
19.30 Uhr:	 Konzert des Akkordeon-
	 Orchesters Visselhövede	
	 Aula der Oberschule V‘hde.

Sa., 19. + So., 20.09.2026
Kartoffelfest

Sonntag,20.09.2026
17.00 Uhr:	 Konzert Harmonikafreunde
	 Theeshof Schneverdingen
17.00 Uhr:	 Konzert mit Franziska
	 König, Eine-Welt-Kirche

Montag, 21.09.2026
19.00 Uhr:	 Clubabend des VC Soltau
	 Zum Postillion, Soltau

Do., 24. – S., 26.09.2026
             work + life, Bad Fallingbostel

Montag, 28.09..2026
18.30 Uhr:	 2. Workshop-Termin zum
	 Sportstättenentwicklungs-
	 konzept, Mensa GOBS

Freitag, 02.10.2026
ab 08.30:	 Rentenberatung
	 Frielinger Straße 6

Sonntag, 04.10.2026
ab 11.00:	 Apfelmarkt in Lünzen
	 Dat Immenhus	
ab 11.00:	 Bauernmarkt in
	 Visselhövede
13.30 Uhr:	 Sternfahrt des ADFC zum
	 Saisonabschluss, Soltau.
	 Parkplatz Bornemannstr.
	 Bad Fallingbostel: Park-	
	 platz Rathaus

Vorankündigungen
Freitag, 09.10.2026

19.19 Uhr:	 DreierLikör
	 St. Bartholomäus-Kirche

Freitag, 16.10.2026
19.30 Uhr:	 Mädels-Kinoabend
	 SC Tewel

Hier könnte auch Ihr 
Veranstaltungstermin stehen.

Rufen Sie uns an: Tel.: 05195/9834


